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Borbericht,

d) babe von meinem Traverfpicle nichts
(.\S s fagen, als Dof die Crfindung
nicht uefpringlich mein ift. Die berriibe
Gefchichte, die deffen  Snnbale ausmacht,
fiebet unter cben dem Namen in dem Veps
fudhe in. moralifdyen Ersablungen.
Jch babe die Damen der Perfonen beybehals
tet.  3ch babe mid) fo gar Gemitber, bie
Sauptziige der Ehavaftere derfelben beysubes
balten, Cinige BVeranderungen machte pie
JNatue des Teauerfpiels nothwendig, Befons
ders habe idy den Chavafeer deg Brofie mebe
augjumablert, und fein Lajter nody abcheulis
cher ju machen gefucht, @ qicht Mene
fehen, Die tugendbaft su feyn fcheinen, un

A2 die




4 Borbericht,

dig ¢8 audy roimeflich feyn wirden, wenn fich
ibnen Feine befondeve @elegenbeit Bofes 3u
thun, eigte. Cine Leivenfthaft, ihnen felbfE
bigher unbefanne, veifit fie ju einem Febler
bin — ie geben weiter — ein Verbres
chen ift die Folge Des anbdern, und fie entdes
cfen derr Abgrund nicht eher, big ex fie vers
feblingt s mit einem SBovte, ¢ giebt Brofen.
Aber Osmans — dyriftliche Osmanng — ?
vielleicht!

¥Bie vieled batee ich nicht von den Sige
ten der Tuefen mit cinflifen lafen, und wie
mandye fchone Note hatte iy nicht anbringen
fonnen (denn an Reifebefchreibungen feblet es
mic nicht;) allein iy habe eg mit Fleif uns
feclafen.  Osmann  fpricht 1bevall alg cin
Liiefe, ver die gefittefien TWeile von Curopa
gefeben Bae: der die renigen Tugenden diefer
gefitteten Curopder nadyuahinen geroufit, obs
me in ibre unjallige Safter ju fallen, Mein
Original bevedtiget mich hiergy,

Der



Borbericht. 5

Der Here Verfaffer dee Verfudhe in
moralifhen Ersahlungen witd miv g
vergeben, dag idy ibm feine Crfindung abbor.
ge.  Tenn 8 wabr iff, was ung die S
pfindung lebre, (undb wie Fann diefe betrirs
gen?) baf eine trauvige Gefihichte in einer
Zragodie mebr vithee, ald in ciner blofen G-
3aBlung; fo ift meine Abficht sum wenioften
wicht ju tadeln, ,,flein der Dichter muf
»ite auch alddenn geborig cigutleiden, und
»oie tibrendften Scenen auf ihrer redyten
»»Seife vorguftellen wiffen,, —  Hievon Fann
idy nidt uceheilen, b dberlafie ¢ e
3ele,




Perforen ded Teauerfpicls,

GOsmann , ein vornehmer Tife,

Brofie, cin Jramjofe, Osmanng Freund.

syete von Rouille, ein frangdfifcher vor
Adel.

Se. von Rouille, unter dem Namen,
Satime, in Osmanng Sklaverey,

Adbmet, Grofveier.

Sabliere, cin vettrauter Bedienter des
Osmanns,

.ifette, Der Fr. von Rouille Bebiente,

Ein Officier der Wache.

Soldaten und Gefolge deg Grofveicrd.

Cinige Stlaven des Ogmanns.

Dee Sauplag ift in Conftantinopel in
Osmanng TBohnung,



Criter Aufpug.
Der Schauplas ift ein Saal im 6¢raﬂ;
Crfier Auftrite,

(Oomant gebet von der eingn Seite nach der anbeyss:
_ neben Broen vorbey, ohue diefen su feben.) i

Brofe allein,

@r ficht mich nicht? er, be fo oft von fe,[_l')ﬁ‘.
=, Sreundichaftlich mir fich in dieAvme warf,,
(( Unbd jebe reude (Schruers empfand-
2= S el e, v
2Afs wenn die Tugend weint”) an meiner Druft,
Gedoppelt filhlte — Dsmany flieht wmidy? Weldy
Gefchict entrif {hm jene Muntevkeic,

Die fonft jum Himmel feine Freundfchaft mie
Gemadit, und die ihn nie verlief, als wenn

Sein Auge Mittleid weinte? doch FipIE er,

$ob et die MUnfhuld aus dem Stanb’ empot,

A4 Sie




Sie dantt nody reigender. Allein it if

Sein Hery file mich, file jede Wollufe Fale
ANue fite den Schmery fdheint ev ju feben. Sudt
It saeelich forfchend oft mein Auge auf

Jn dden Simmern, oder von der Nacht
Gewdlbten Laubens was entdeck ich da

Siie: Spuren folternder Melandyolie

3n jedem Suge des Sefichts! und mehe

Als veduerifeh driicke miv fein Auge dan

Den Kummer aus, der feine Seele qualt,
Bergebens fudht er eine Thrdne, die
Berratrifdh) aus dem Aug’ ihm fehleichet, 3u
Crfticken — oefeh ich dann die Urfach s fo
Weidht er der Srage aus, Wie? glanbt et, daf
Die Griinde, die-er vorgieht, madtig- find,
Miid) g beruh’gen?  Frembden fag er fie!

Dody meiner Iarelicheeie find fie su fhwacd.
Gewif, ein nidht gemeines Uebel mug

Die Urfach feyn.  Doch warum edge er nidht
Den Schmery inmeinen Schoof? ey wiied ihn mi
Shm cheilen. (@ fieht in Gedanken,)

Nein! idy denfe — doch twerd idy
Die mwahre Urfach nie ergrinden. . N, .
D Himmel, ewig detin des Schickfaals Pheil
e Tugend nur vernounden? — Dody da Emme
i Srewnd,  Nie fah idy ihn fo rubig, nie
ein. Auge fo ufrieden Heiter. Sa
Bielleldht ift diefer Augenblict Geftimme,
Den Harm, der uoch mir ein Geheimnif iff,
2Aus feiner Druft 3u graben. Bt will ich
Crfahren, ob er midy, wie yor, verfennt.

Stwety
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Swenter uftritt,

Brofe. Osman,

(Brofie fieht in Gebanfen, alg wenn ¢ de Ogs
many nicht fdhe.)

Osmanmn.

Jh fuchte dich, o Freund; allein du bift
Sebr mivergnilgt 5 idh gehy, idy findhte, dich
Su fidhren.

Brofe:

DBleib, o Freund, und glaube, nein
DBerguilgen ifi, wie meine Tvaurigkeir
Gang meinen Freunven Deilig.  Fiihlenr fie
€in Unglict; dann wein’ idhy mit ifmen: Sloge
Die Freude Heiterkeit in ihre Drujt; .
Dann fihl iy mehr, als fie ihy Ghik. O Sreund,
Die Trauvigkeit, die div nicht eigen iff
Die ungervohute Luft jur Cinfameeic — '
Die Seufyer — und nody mehr, als alles dief,
Dein ausgerweintes Aug” — entdecken mir
Cin Aebel , dag du nur umfonft verjehieigf.
Opridy, ift mein Mifivergniigen st gerecht ?

Osmann umarmt iHn,
Du bift ju febr mein Freund, als daf idh div
Den Gram nody [anger, der mein Hery jerfleifcht,
Berfhwieg? Ich Eam, dir meine Sehmadyheit g
Befennet.  Ach! daf ich vielleicht ihr noch
Gntgieng , entdectt’ ich fie div ehr! Allein
Cin Schictfanl wollt es. Meine Ruh ift it
Auf ewig miv entflohn.  Adh allutheur
Crfouft i) den BVerluft,

Asg Brofie.
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Zrofie.

Sehiitt i6t, o Freund,
Den Schmers in meinen Bufen! Laf midy Halb
Jbn fiblen.  Und verlieh ev gany dein Hery,
Und fiel auf meine Bruft, ftatt deinet midh
3u peinigen; wie gern nihm idhy ihn auf!

Gsimann,
Gh wiled ich doppelt mir ihu winfhen. Doch
Bernimm. den GSrund von meiner Dual. Du weift,
Daf mein Serail nie ein Gefangnif war.
Stets bielt ihs file unedel , eine Ial
Von Fravenzimmern cinguberfern, und
Der Wolluft fie su opfern.  Nur war ¢8
Die Bufludht der verfolaten Tugend, die
Hier fidyer wobnte. Meinen Freunden ftand
Der Jutritt offens  Nur feit einger [eit
Demertreff du Jurichaltung an mir,
(MNenn ¢s i6t Ciferfcht!) und diefe fdhien
So wunderbarer dir, da du den Grund
Nicht faheft.  Ein Algierer bor jringfthin
Miv cine Stlavin an.  Eg fdhienen ihm
Die Worte ju gebrechen, -ihren et ,
Und noch mebr, den Verftand ju fehildertr, Ui
DBielleicht' die Tugend aus der drolenden
Gefabhr u reifen, gabich, obne fie
3u febn, das wag er foderte.. ey lieh
Die Stlavin holen,  Nie Hat die Natur
An einem Sterblichen melhr Schonheit nody
Berfdywendet. Jeh ward Stein. Sie fprady — (untd ach!
FNur Engel Edunen ihrer Stimme Fon,
Die Worte, die ein Hery voll Unfchuld mie
DVerviethen, wicderftammeln ') Kniend bat
Sie — nidt ihr Leben — ihre Tugend nue.
Wie mibjam Datte fie diefeibe mie
Gefabr
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Giefalr des Lebens. bey den wildefeerr
Varbaren fidh) erhaleen!  Shr Geficht
Gyrad) von dem Heven.  Sie vermuthete
Sn mie den Mauber ihrer Tugend, Ach!
Wie jittereen die arten Glieder! wie
Die tleine Taube sittere, wenn fidy ih
Der Habigt seigt, e jirchte diefe Furcyt
AUus ibrer Bruft ju fheuchen. Jeh gab ihr
Die [dhinfien Iimmer ein, und eine Nagd
Aus ihrem Lande. — Freund, ach! Osmany ift
Qticht unempfindlich.  Miteleid nennt ichs etit,
Was ich empiand. Sraufamer Seethum ! Bald,
Dodh {dhon 3u fpdt jum Aiverftand’, entdectt
S Lich in miv,
Brofe.
o : S Mitleid Eleidet fich
Oft diefe Leidenfehaft,
Osmann.
‘ Ah! Freund, fieif, .
Die tugendhafte Fatime, fie ift
Bon deiner Nation.
Profie.
Aus Franfreich? wie ?
Oemann,
S, und die Tugend felbfi.
- Brofie.

@o toar fie dant
Der Liche eines Ogmanns wilrdig, Dodh
Dein Auge, deine Seufzer jeugen, daf
Du minder glictlichy, als aufridytig liebft.

Osmann.
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Osmann. (feufzend)
Die Unbdantbare ! Thranen, Seufser , und
Die beiligften Berfprechen, felbfe anch Drohn
Berfchwendet’ ic) umfonft — Sp wie ecin Fels,
Bon hundert taufend Wellen rund umftieme,
Steht ihre Tugend unbervegt, und fdheint
Dey jedem Anfall fefter.  Alles , 1as
3¢ nodhy erbielt, war eine Sabre , fHll
Dem Schickjaal, das fie traf, geweint; dody fhien
Audy Miteleid mir fie ju verfiind’gen — Freund,
Du follft fie febn, die Graufome; dody 1wie?
SfE Tugend Groufambert?

Brofe.
Was aber fitd
Sulet filr Folgen diefe Leidenfhaft
Gebaven ?

Gosmann,

Du fennft 6t mein Uebel, nenw
Cin Mittel, das es bhil,

Brofie.
Siely fie nicht mehr?
Dief ift die befte Arzeney. Schent ihr
Die Frepheit! Obne fie vorher u febn,
£aB fie, von diefer Girofmuthy fanfe betdube ,
RNadh ihrem Vaterlande reifen.

Osmann.
Ach!
We fhmerslich ift die Mittel! Werd ich auch
Die Trennung Hberleben ?
(mit Seufien)

Brofie.
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Brofe.

Seige, Freund,
Daf immer gleic) fidh deine Seele war.
Die Tugend ift nur flein, die nie ein Jrich
Fum Lafter vief: und Hinderniffe nur,
Die fie befiegt, erheben ifren Werth ,
Und die vergdttern fie — Braucht Osmanng Hery
Mebhr nodh zu einer grofen That, als den
Gedanten? dod iy fel, dein SHery ift 3u
Deftiirmt.  Jeh geh, auf meinem Simmer werd®
Sy bich erroarten, um dort den Cntjehlug,
Dcr deiner wilkdig war, gu hven,
(Er gebt ab.)

Dritter Jfevitt,
Osmann  allein.

Soll ihr die Frevbeit fchenfen? Fatimen
@oll idy verliehren 7 — RNur der Tod folf fie
Mir vaubem.  IBas war ohne Fatimen
Mein Leben?  Dichts , als ein durdyeinter Naum
Bon Jabren s finfiver, wie ein Kevker, Selb(E
Die Welt war miv ein Grab, wo den Verluf
Mir jede Scene graufam predigte —
©o fpridit die Liebe. Doch befits ich nur
Cin Hery, die Liebe 3u empfinden? SNuf
Niche die Wernunft das Ruder filhren, unp
Die Felfen, wo die Liebe fehettert , flielyn 2
AWie fehwer ift diefer Kampf!— wie widerfeht.
Sidh) nidht dief Hevy vervdtrifh ver Bernunft!
(Mach einigem Nachventen.)
©ie banbd’ge es! und defto herrlicher
ey der Triumph!  Ja, Fatime fey frey?
Sie
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Sie feh ihr Vaterland entjilcft, indef
Oof Osmann ihre Feffeln traget, und
Bergeblich ringend , feiner Leidenfchoft
Graufames Opfer wird. —  Aifein port e «
~cb ibre Stlavir,, igo braudh ich fie,
Lifette!

Bicreer Anfteite,
Osmann. Liferte,

Liferte.
Bas Deifdye . dein Defehl, o Here?

Osmann.
Opridy, was madht deine Srau?

Lifette,

Ach ! fragft du SHerr?
Du weit fhon ihy Gefchajte.  Seufzend gripe
Sie jedenn Morgen, thranend findet fie
Die Nacht.
Osmann.
Wortber weint fie? Sehn fie fich
Bielleidyt nady ihrem BVaterlande ?

Lifette.
o Saa .@l(‘ﬁ
S, wie idy glayge, nicht ihr einyger FWunfeh,
LWie Ennte fio audy diefes hoffers, da
bt deine Leidenfehafe 2 — '
‘ (Sie fchlage die Yugen nieder,)
Berzeih, o Here!

' Oontann,




e If

Oomann,
@dyon toeif ich alles, was du fagen willft,
Sprich fren! denn gegen feine Stlaven war
Dtie Osmann_ein Varbar. So at fie denn
Nady ihrem BVaterlande nie verlang ?

Lifette.

Rum mindften Bat ihr Mund den unfch mir nie
Cubdeckt; vielleicht, daf nur ihe Hery ibn feufit.

Oomann. (vor fidy)

Ady! und vielleicht, dafi Liebesthranen nup
Sie weint, und weiblidhe Schambaftigteit
€s 3u befermen Bindert. Niein Entychlug,
o blieb er denn? IWie froh wiird ihn mein Hevy
Lergeflen! GuLifetten) Gey, und fage Satimen,
Daf i fie ier erwarte,

(Cifette’ gebt)
: B muf idy
Dag dufierfe verfuchen, um vielleicht
b ein Betdnntnif ju erfpabren, dag
Aug Sehaam ihr Mund verfchweigt, Sie E5mme 1 —

Bie bebt

MeinHery! — So bebt das Lafter, wenn fich ihm
~Sm glangenden. Gemwand die Zugend geigt,

Stnfer Aufevite.
Osmann.  Frau von Nouille,

Osmann,
TWie lange, Fatime, mwie lange foll
Jcy nody dein Auge Thranen firdhmen feln?
Dieh Auge ~— (Welsbezwingern whv ein de?f -
]
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Aus hm der gedfite Sieg) tie lange foll
Die Traurigkeit es nocd) umwdlfen? Konng
b cinte diefer” Jahren filr mein Hery,

Das ifst weit mebr, als Hillenmartern fithlt,
Greaufens Welten, haet’ idy fie, idh g4b’
Um eine Thrane nur fie alle.  Sprich,

O Fatime, darf Osmann hofen? S

S div gleichgriltig ?

Srau v Rouille, (befehame)
C o SHerr —
Osmann.

Ou tiennft den Herw,
Der mebr alg {Elavifeh in den Ketten feufzt,
Die deine Schdnbeit fhuf? O Fatime,
QWie fdhwer find diefe Fefleln?  S[a nur die
LVeryweifelung wird fie zevveiffen, wenn
Du nidyt die Wunde, die du fhlugeft, eilft.

St. v. Rouille.
Mein Herk, o Heve, it filr die Liebe niche
Gebildet.  Meine Freundihaft fchent idy dir.
o rein, als je ein Sterblicher aeliebt,
Lieh ich als Freundinn dich. Mebr fodre nicht?
Bergie -cinmal der, fEavfern Leidenfchaft,
3u der mein Hery fich nie gewdhuen Eanuy,
Ou denfit yu edel , an der Liche fiatt,
B ju erzwingen,

Oeinann.
Unerbittliche !
Graufame, todte mit den artlichfien
LiebGaber! Glaube, nie licht mehr cin Hers,
2ls wie bas meinige. 1nd dody fanuft du

Ditk




Dief Hery von taufend Dualenr foltern fehn?
(Dewegt) Die Martern find div Wolluft: Havmonie
©ind veinen Ohren meine Seufzer, Gut!
Cmpfinde nody die lehte Freude, wenn

vein Leben felbft du midy hinbluten fiehft,
Gely , Undantbare ! Trinmphive dann
Dey den vermobdernden Gebeinen! Ein
Untreuer, betr dur liebft, wird dann vielleicht
Dich und mein Leben vachen, bt bift du
Auf veine Chre fioly; cr fhirze fie!
Und mit Vevachrung lofyne dich fein Blidk.
Deitr eigen Hery ey meine Radye, wenn
Du einft umfonjt ing Leben mich juriice i
Dir flehfi ! — — Doch bift du meine Sklavin niche?
e niche dein Herr? Hab i) nich den Genup
Von einem miv evfauften Gute? Soll
Der Cigenfinn mich hindern, das, wag mir
Gehore, 3u nehmen? Csornig) TWiffe, daf it nidyts,
Als die Vefriedgung meiner Liebe, bdich
LVom aufierfen Berderben vettot, Gleich
Crfitlle meinen Wunfeh, wo nidht die SHand
Die Ketten der graufamften Stlaverey,
Dem Tode nur aufldslidy, tragen foll,

(€r gebt auf fie ju, und will fie mit Geodlt unp
frmen.) :

Sv. v. Rouille.
Cindert fie ipn mit Abfchen von fich {5Ht)
Die bHartfte Stlavercy , Barbar, ift mir
Crtraglidher , als eine Borftellung | :
3um Nacheheil meiner Ehre, SelbfE der Tod,
(Sich diefenn Dolch — er folf fein Werkzeng fepn.
Cr wihl in deinem Eingerveide, teittf
Du cinen Schritt nodh ndbers und Eann ichg
Didh nicht durchboren fo entsieh o midh
B D
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Der Scljande.) Selbfi-dev Tod, willfommen if
Ge mir, wenn Tugend diefes Opfer Heifeit,

Osmann., (gelagen)

DBeruhae dich, o Fatime! i) will
BVon dem Darbaven dich befrenen, bep
Durch feine Liebe deinen Hag e fidy
Crwoarbs : Du follfE anf. Koffen meiner Rul
Criabrey, da§ du midy am wenigfien
Bu filechten hatteft, da am mehreften
Du vor miv giteerteft —  Sich fpreche dicy
3Bt frey. . Noch diefers Abend wird ein Shift
Nachy deinem Vaterland’ dich filhren.

(€r srocknet einige Thranen ab) Coor fich):

: Ach !

Werlaft mich nidht in dey ent{theidenden
Minute, Himmel! Tugend ! —  MWaffune b
Srandbaftigteit mein Hers! (aut) Fort? eife! gefy)
3 feeh nicht fie mein Hers. Skt Hab iy es
Defiegt.  Vielleicht daf bey dem mindeften
Devieilerr ¢8 noch einmal den Berftand

et — doch wie? du weineft ? felbfE fcheint biy
wheit aud) verhaft , weil Osmann fie
Div fdhenfte — oder darf ich boffen, dag

Die THrbnett — ==

Jr. v. Rouille. (einend)

3u grofmiitger Freund, wie ftark
gc!>[&gt biefes SHery dir Dantharfeit! Mein Blut
:&Ml_r fiarter, deiner edlen Dentungsart
Su *z_[n'eu. Dodh ifi eine Vitte mit
Beegdune == Gealt midy, deinen niedrigfen
Stlavinmen beygefelle! Mein Leben felbft
SRiW idy aany beinem Dienft aufopfern,  Kbnne

Jde




I wiediger verlieren? ' A Goft duy ot
Berehrungswiivdger Osmann je gefiihfe,
Was Jartlidyfeit, waswabre Liebe'ift,”

'@ (o mein Flebn it nidjt vergebens feytr

O l[af midy nicht (bey deiney™ Nedlicheeit
Lefchwdr idy dich ) nady - Franteeich veifen/ wo -
Miv jeder Ovt den fehrecklichen Verlufe - 27
Des jdrtlichften Gemals erneut : ‘o thy

War miv die Freyheit nuv: ein- Keveer, felbfe
Die Hoffung, it noch einmial’ einft ju fehn,
Berfihwande i firs

- Osmann.  (befiivst) ;
© Simuel, yoas fagfe du? Biff
Bermilt? Craufanies” Sehickfaal! ~ 7
Sv. v, Rouille,
: - Dein. Gewal
St et unglicElicher von Abel, s :
Mein Name ift Rouille, - Adh- hatt ich. |,
toch einen Bruder, diefern Auge nie
Gefehn — deun fihon als Knabe 5 eby mich noch
Meir BVater in das Leben griifite, ourd’
Cu ihm entfiihret, und des Lebens Ghick
Mie ibm,  Seitdem +flof Leine, Stund’ fns Meer
Der Cwigkeit, die feine Seufzer niche
Degleiteten,  Adh! fierbend jisserten
Die blafien Lippen nogh den Ntamen des
Geraubten Sobns. - Da muft idh meine SHand
2Auf feivie BDraft, die [hon den lelsten el
Des Lebens vdchelte, hinlegen , und
Shm fhrodren, diefen Sobn in der Tiivfeyy
2o er ihn glaubte, aufzufucyen, und
Den Bruder miy 3u vetten.  Die foat ev :
B 2 b




Und ftarb — bes Eydes-eingedent, flog ich
Mt dem Semal jur See. — O Himmel, dw
Defiehlfi die briiderliche Lieb’, und’ frrafft

it Ketten fie? — Ein Rauber fiel uns an,
1nd filbre uns in die. Stlaverey, aus der

Bir ginen BDruder faufen wollten, Dief
War idyt genug,  Das Schickfnal Hatte noch
Defhlofien , graufam uns i trennen,  Nein!
ey tann den Augenblick nicht denfenn,  Adh!
Die Trennung vief mein Halbes Hery miv aus
Der Bruft.  Je flehee tlanlich um bden-Zod,
It feinen Avmen ihn ju fterben ; doch

Umiont flebt ich, nie fechliedh -ein fanfter Trieb
Des Mittletds it ihe effern Herz, Sewiff
Hiee eine Furie id) el beweat.

o viel ich weif , ift eitne Deile von
Qonftantinepel er verfauft.  Dod it

Die Ungewifbeit feines Aufenthalts

Miv mehr, als Hillenangft. -— BVerfdhaffe mis,
Grofmultger Osmann, den Gemal! dein Hery
St viel ju grof, als dag bey meiner Qual

€s unempfindlicy bliebe.  Gieb ihn mir?
Diriftes leicht. Die Fleinfte Nachforfehung
Wird ihn gewif entdecken,

Osmann,
Graufame !
b foll denn Nebenbuler retten? Soll
Durch Srofmut idy dets Tod it Faufen ? Adh!
Die Bitt entfeelet mich ! —

(Mach einigem Nachventen)

e Dody es gefcheh !
Die mir verlohrne Rul des Yebens fey :
Der CGrundftein deines Einfegen Glics ! dieg wird

Sum wenigfien dich Bberzeugen, dag
ANue
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RNur veine Tricbe Osmann fithlte.  5fi
RNoch dein Gemal in der ey ; fo ift
Gr dir gejchente!  Allein bedenfe , a8
Jch deinen Bitten opfre.  $aj den Troff
Miich Hoffen, vag den grdfiten Antheil auf
Dein Hery, nadyf deinem Gatten, Osmann hat,

§r. v. Rouille.
Den Daft du, grofier Freund.  Asich mein Genial :
St deinrer Sreunbichaft witedig.  Er verelrt
Wie du die Tugend.  Seine Handlungen
Sind, wie die beittigen, untabdelbafe,
Ja du beneideft ihm niche den Vefip
LBon mir.  Ach?! mit wie viel Entzicken wird
€ dir ihn danten. Do) der beffe fobhn
Wird dir die hHimmlifche Beruhgung feyn,
ey Tugendiafte gliiclich dann durdy diddy
3u febu.  Sa deine Grofimut werden nodh
Cinft unfre Enel fegnen. Selbft wird die
Crinnruag unfeer Stlaverey uns ftets
Nod) beilig- fepn, weils Osmann wat, ber ung
Mie giteger Hand- entfeffelce,

Oomann,
Genug !

O Fatime,, tvas idy verforach , mug nicht oy
Beridyoben feyn.  Jch geby, den Anfang gleidy
Bon meiner Nachforfdyung ju maderr.  Leb
Jndeffen ruphl

St v. Rouille,

nd idy g, voll yon Dant,
Den Himmel file dag Leben deg Gemals,

Fiir den grofmuitgen Osmann » und file feiry
Cijabnes Unternehmen atguflebn,

Cnde des erften Aufyuges.
B 3 Btoey




gwepter Aufjug,
-Crfter Yuftritt,

- Broge.

MNun Hab ich fie gefehn.. O Himmel wag

Fiir Reise ! weldye Tugend gabft du ihr!

Und wolhnt die Tugend gern, wo Scydnbeit ift,

@o wobute fie nie fchoner als bey ihe.

Snt, Osmann, fihl id), was dein Hery empfand,

S fpreche deine Miavtern (Bt gevedyt,

Doch war iy Osmann;. nein fie hatte widy

DNicht ungefivaft. gequalt, = Wie tugendhaft!

Wie grof ift Osmann! Weldyer Gegenfiand 3 =

Und er befteat die Leidenfchaft? und ikt

Defchaftiat ihn fein Tebenbuler gan.

Und diefer it ein SEav; und Osmann fein

GCrretrer. == Cr befrept ihn, um ihm das

Was feine Seele liebt, um den Defib

BVon Fatimen ihm einyurdumen. Schon

St Sablier, fein tréufter Diener, fort,

Sbn aufznfudyen , und die Ketten ihm

Sn Frepheit ju vermwandeln. —  Dodh’ er foff

Sie mie verlichren, defto Harter fie '

Bald yu empfinden — Sablicr foll ihn,

E‘Qﬂml()icr‘on hab ich ihn_erfauft ; als et

~BE reifete) aus ‘einer Stlaberey

Cridfen, nm' in eine havere ihn

Su frirzen:  Yf Rowille weggefdafft;

o fey die Urfach Osmaning Ciferfudht,

1nbd Fatime der Preiff vor meiner ift —

Dody Osmant iff mein Freund — und iy, ich will
Dey
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Bey Fatimen die grifiten Tugeriden :

Als Lofter ihr verdacirig tachen? — Gluibe
Sie mir? — Sedodh fie licbet dety Gernal ;

Und wo ift Liebe ohne Argwohn:  Leicht

LWird meine Lift, in Redlicheeit verlarve,

Die Jweifel ihr benehmen, Osmann fey

Dann als ein Bifewicht vor ife verflucht, »
Und — — Dody was'fely idy? ach! da formme fic felbft,
Und Dsmatin filhee fie — fiolz auf fein Vevdien(
Um fie. - She Auge vedet Dantharkeit.

@ie BB ihn? — O 1 der Anblick tddeet midy! =
Geh ! taudele! Pocht auf eier Glick ! dody wift,
Dafi es nidht lange ‘melyr end) Fehieiceln foll.
Osmann, Rouille — euer Untergang ool

€t if befehloffen!  Bey dev Leidenfehaft,

Die meine Seele nahre, befdyoiy idy thn.

Cie fommen — Hevy foy tapfer! . Seder Wik
Bon ihe auf Osmann , jedes ABort vou il -
Criille meine Bruft mit Rach unp Tod.

Swoepter Miftrite,
Osmann. Fraw v, Rouille, Vrofe,

Oomann. Gum Brofie)
(Sntfd)cibg s Sreund ! Gin Eeiner Cigenfirn
Bon Fatimen hat ung beyuah entzvent,

St. 0. Rowille,
Nicht Cigenfims der WohlfEand ift der Gsturid
Bon meinerm Widerforechen.  Osmann wiil,
Daf iy in feiner Wohnung den Gemal
Cearten foll5 und idh verldnge , dag
Cv mith nodh diefers Augenblick vou Die
D4 Wi
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Bu einemn Kaufmann filhre, der mjich fennt,
Und wo- idy dem gewidnfchten Augenblick '
Chtgegen fehen will,

Brofie.
Der Foblftand i
Bu fireng, und Osmann ift ju febr beuff Sreugb,
3\“5 DaB du diefen jelejamen Entfchlug
St Cnfie nur gefafit.  Wie Eannft du mwoht
Die Freundidyaft fo beleidgen ? Dein Gemal
Wird felbfE den Cigenfinn nicht billigen.

St. v, Rouille,
Cs fey denn!

Osmann.
BFreund , beneideft du midh niche,
Das diefe reikende Unglickliche
Sy [igen Eann?

Brofe.
Verdient dief Neid ? vielmebr
Nadyeiferung , fo tugendhaft, wie du, ;
@o grofi, wie du zu feyn. ~ Ach ! roarum fanm
S fonft mit niches Unglicklichen, als mit
Dem Leben dienen ? —

Oomann.
. : Greund, der Himmel fieht
ANidht blof auf qute Thaten : ift das Hery
tur edel; o fo ifts ihm angenehm.
Du wiledft nidyt wew’ger thun , wofern das Gk
Nady deinem Hergen feine Siiter biv
Sutheilte.

3t
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Sr. v. Rouille.

Ach womit verdient ich fo
Biel Grofmut? -

Osmann,

Meine, Liebe hat dich einf
Deleidigt: es ift billig, dich dafilr
Sdyadlos 3u Halten. £.’W»gte dody anifst
Die Hofnung nidyt 3u viel miv fhmeicheln, und

ey meinem Freunde dein Gemal als Stlay

Bevkauset feyn! dann fabft du ihn gewip
Nodh heut in deinen Avnen

Brofie,

Sehrieb nicht felbft
Deins Freund, daf ein Alpierfcher Nauber jling(t
Jhm unter andern Stlaven einen anc
Aus Frantreich Nberlafen? wenn viclleidht — — ;

- Osmann,
Cr fdhricbs , und diefes Lt mich Hoffen, dag
Bielleicht Rouille diefer Sklave fey.
Und ach! wie alictlich war idy dann! — dochy iBt
Berlaf idh euch, weil micy die Audadht xuft.

(€e gebt a,)

Dritter Auftritt,
. von Rouille, Brofe.

St. v. Rouille,
Bie grof iff Osmann ! ift dein Freund ! du bift
Midht roen’ger edel, denn fonft wae et nicht
‘ D s Dein
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Deint Freund. MWas fageft du? hat Franfreidh je

Soldh eine grofe That gejebn, als bier
€in Nuielmann fir Chriften unternimms,

Brofe.

Giewif, i;f) foerbe gangy Beroundrung, und
Je mebr ich ihn ju denfen midy bermiily,
Sye grdfer toird er miv,

St. v. Bouille.
Ach! er verdient,
Dafl anf derr Thron ihm BVilker opferten,
Und Lander witeden durd) ihn glictlidy feyn,

Brofe.
Sa erift grofl. = Doch cine ThHat verdient
Dann erft BDewundrung , wenn der Trieh dagw
NRein, und der Cndywect grof und edel ift.

St. v, Rouille (beftiiryt)
$Rie? follte Osmanty = —

Brofe.

Osmann ift mein Freund,
S erd ihm nie ynm Nachtheil veden. Dol
Die Khuabeit, jo felbft die NReligion
Defiehlet uns, o Freunbdinn, nicht zu viel
Unglaubigen 3u traun. ~ Cr {ff mein Freunds
Dod) ein Barbar: du eine Chriftinn, und
MNein Glonbe felbyt befiehlt, daf idy'dir das,
Was deine Freundidyaft dir verbirgt, entdect.
Wielleicht, dag Osmann pur- Rouillen fudht,
U ewig didh von ihm ju trennen —

56,
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. §e. v, Rowille (erbittert.)

' - $a! ,
Werrather! du feinFrennd 7 — Niemals warft du
O Uiigeheur ! des fiipen Namens werth,

Dsmann (ft trew — iff tugendhaft + doch du
Bift ein Barbar, ver Erde, die dich trage,
Unwilrdig.  Wie? evedeheteft du nidy,

Die Tugend, die an deinem Frounde glangt,

Fum Lafter  umzufthafien ? '

Brofe.

Lohneft bu
o eiten. Freund, der ficdh beniht , dich vou
Werderben zir ctretten? den Gemal
DBielleicht pom Tode jut befreyn ? du biff
Nicht meines Raths ,” nicht meities Schutkes ter(l,
Geh! fhmeidhle dem Erretter! Kif in ihm
Ocn Morder des Gemals! —  Neh habe nu,
Gethan, was miv Dlicht uud Religion ‘
SDefabl.  Leb wohl! -

(Er gebt, ab.)

Bierter Anftvite,

Sv.v. Rouille.

Was hiv ich ? Untren tode
€r mir? GCr wdve laferhaft?  Ach.nein !
Das Eann er nidhts Und- arum 9abidh dem
Gedanfen cinen Augenblict Gehor 2
Nein Beofe , fein unwied’ger: Feeund - alleirr
St ein Betriiger. — - Aber was fiir Grund,
Und reldhe Abficht Hatte Brofe woll
Dey dev- Deerigeren? - Aeh! [olite der i
DBew
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Berdacht vielleicht gegridet foyn'? Wi (e
Cuapdre fich (traurge Ahndung!), diefes Sery!
€r war verlieht; vielleicht gab diefe Lift

Shm feinie Licbe cin, und Srofmuc muf

Die Lavve der bejhlofnen Sdandthat feyn,
Weldy eine Vorfiellung ! A ! fie zerveipt

Die enge Bruft — Osmann ein DOeicht 7 e
DN ju gegriindet fyeint der Argroohn. i
@r nicht ein Tiirke? Glaubt op lafterhaft

Bu handeln, wenn er meing Tugend fhiieyt,

Da mid) das Schickfal ihm sur Stlavin madht?
S I6ft {dhlug feine Licbe aus, weil jie

Gany dem Gemal gehdrte.  Ach! 1wie {dhwadh
Glaubt iy, dag Osmann , witrlich edel, fich
Miv den Gemal, den Nebenbuler fich

Demmibte ju befrepn! — g dag vielleict
Schon ikt ju ervger Sktlaverey verbamme
NRouille feufzt; wo nidyt die Ciferfucht

Des Osmanns ihn fdon aufgeopfert Dat.

Jdb gittere beyy dem Gedanfen  Ghote!

Gott! vette meine Tugend nur'; und nime
Mein Leben! NRette den Gemal ! deinn Dlis
Serfchmettre feine Morder! — Sy mug’ gebn
Und Broen fudhen.  Ach! es wird fich nue
3u bald entwideln, das Geheimnif, e _
Wil gehn,  Ac)! wo entdecttihn ikt mein Blick!

(Sie gebt cilfertig)

Sunfter  uftvite,

Brofe. (der it verfte&t juges

birt hat)

Triumph!  Sie geht — und eine Legion
Bon Qualen mit ihe!  Meine RNadyricht Hat

B



Ru Fueien die Eleinffe Leidendyaft

Sn ihrem Bufen aufgerwectt.  Und
Grfabre fie nod) mehr ju ihrer Dual,

Dis fie, vom Schictfaal gany cvmuidet, fich
Mie-in die Arme witft. —  So ift der Plan
BVon meiner Liff. Dev Anfang ift gemacht.
Cr frdn ihu der Befis von Fatimen, ~
Und Hsmanns, und Rouillens Untergang! e
Dodh) Osmann Edmmt!

Sechifter Auftvite,
Brofie, Qsmann.

Brofe.

i Hat Sablicr noch 'nid)t
efchrieben ?

Osmann, (faltfinnig)

Sa it gleid) Dab ich denr Brief
Befommen.  Noch jur Feit ift feine Mih
Rergebens , und vermuthlic iff ale Stlay
Rouille tiefer in das Land. gefchickt. -,
6t , Freund, leb wobl! ich geh ju Fatitmen,

Dieg ihr 3u hinterbringen. :
(€e gebt ab, und jieht im Gebent citten Briep

mit dem Suche aus der Tafche
fogleich auflyebt.) febe/ den Brofe

Sicbenter Anftritt,
Brofie. (liejet)

et : Himmel, wag
$iv eine Nachricht ! Sablier fehreibt biers
Noniffe.




Nouilfe ift fren ! e8 Hat'ihn Osmanns Freiuid
Shu feou gefehente, und heite nody follihn
Osmann evwarteh,” Weld) Geheimmig! Ach?
DBielleicht iff Sablicy dem Osmann melhr
Als mir getren? — - Jeboch warum ver(ehiveig
Mir Osmann dief? Warum foll Fatime
Selbft o6 nicht wiffen? - Soll fie ungewif

Roc) kanger feufzen? ~— diek begreif idy nicht,
Lhat ich ibm Unvecdht?  Nein! qevoif ifter
Cin Bifewicht , der lingft die fehmarze That
Defhlof , die ich: ihm e audichtete.
Dodh diefer Brief Il Teift Vothaben bald
Bereiteln,  Gleic foll Fatime ihn fehn.
St fie noch yoeifelafe 5 fo wird ihr'Hers
Dey diefems Anblick wider Osmann gleidh
Das Urtheil fallen. D, mein Gienius,
Gabft jelbft ven Brief mivin bic Hand, Dant e
Dir! Ja das Ghict befdrdert meine Lift. '
~yedoch was gaudr’ih?  Seder Augenblick
Miug ist dem grofen Borjak heilig feyn.

(Er gebt ab,)

Achrer Auftvice,
Srau vou . Rouille,  Cifetee,

St. v. Rouille.

Bergebens bab idy ibn gefudye.. - Es idheint,
Als wenn det Himmel miv die Mictel felof,

Bon meiner Angft gewif ju yfeon, entyog.

Lijette.



Lifette.

Gienv /' Daf eine eitle Angft dich quite.
SHon lm.ge dient ich Osmann , und nod nie,
Stie widerfprac) den Worten' feine Thae,

Sr.v. Rouille.

Alleity er war verlicbt. - Und was tann nidhp
Auch in demn tugendhoftfien Herzen mc
Leranderungen dieje Leibenfehaft

Gebiren?

lltfctte.

@3 ift fabe ! borf) Dsmann lieht
Htie vhnedie Vernunft,

v, v, Bouille.

Ach Lkt erfehrecte
Die Freude mich, die Osmann eigte, als
Sd) ihm die Nadykicht von Mouillen gab,
Bie chwady waridy, das Schictiaal des Gemols
,th eines unbefantiten rivfen Hand
3u ftellen?

- Lifette.
- Dein in Feiner beflern Hand
Kann deines Satten Sehickial fihweben, Sff
Die Freude nicht , und die Berubigung
Der Luobmut Cigenthum; was folf fie fonf
Delohuen 7

Svau




Sv.v. Rouille,

Ay ! bu Fennft die Liebe nidy !
I die. Beforgnif filr das Leben deg
Gelicbren , deobt audy mue ein Argwohn ibm,
Jit Liebenden die allerfiartfte Pein.
Unb ich empfinde mebhr, als Argwohn,  Aely!
Geheime Ahndungen verflindgen mir
Das [heecklichite.  Gott! lag fie unwabr feyn?
Somm i6t, Liptte, laf uns noch cinmal
Ftad) Brofen gehn.  Jehy sittre — doch idy muf
RNun gany erfahren, was filr Stirme mir,
Und weldhe Wetter meinem Gatten brobn,
Und 0b iy hoffen, oder fierben folf,

 Cnde deg ymenten Aufzugs,
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Dritter  Yufjug,
Der Schauplag ift ein Savten,
Crfter Auftvite,

Srau von NRouifle, ﬁ'ifette.

Lifette.
Nody sitterft du? und darf ich, Fatime, |
Niche wiffen, was file ein Phantom vieleicht
Didy fdhyrectte? yens -

Se.v. Rousille, (angftlich)

Dott auf jener Nufenbant,
MWo du dem fehrectenvolifterns Sehlummer midy
Cuerifit, faf id), befehafeige, meinen Schmery
Dem Himmel voryufeufen, bis juleht,
Fod) voll von Jabren, fich mein Auge [hlof,
Und was file Bilder jeigte miv der. Traum!
Jch fab ihn, den Gemal; doch rie entftellt !
S jedem Suge des Gefichts entdecte
Jcb Spuren-von bder tieffen Stlaverey.
Cr fah midy — und entyiickungsvoll veicht er
Miv feine Hand. — Doch in dem Angenblick
Sdyop feuerhauchend eine Schlang auf ihn.
S drepfady gift'ger Krdnmung wand fie fich
Um den Crblaften — angfilich Eampft er; bodh
Umponft — Iy flog ju ihm — das Ungeheur
Berlief ihn, fiel anf mich — ein Meer vou Gife
Raudit es in meine Avern. N evftavst’, :

€ Hub
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tnd tvard dag Opfer feiner LWuth — afs dn
Mich trafft, und Schlaj, und Tod, und das Gefidht
Berfheuchteff. AH! hab Dant, Lifette! — doch
WBas prophesent der Traum ?  nur ju gewif
Seige mit der Himmel meinen Untergang,

Nody ¢h i) ihm erliege. Und wer i

Die Sdhlange fonft als Osmanny?

Lifette,
£af die Furdht,
D Fatime, nicht allzufehr bein Hery 2
Detiuben! diefer Traum ward von der Angft,
Die rmachend deine Seele qualt, gezengt.
DBergieh ihn, und erbeitre dein Semiith!

Sv. v. Rouille.

A ! diefiff viel u fehr beftivme, als dag
Ein {dmwacher Troft, es ju berubigen
Bermigte, ~= Osmann = adh ! wie. graufam
(Sie weint)

Siwehter Auftriet,
Odmann. Fr. v. Rouille, Lifette.

Osmann.

= 2 2 ?33?!1,
O Frenndinn, tagen diefe Thranen an?
Bin ich vielletdht? — Doch nein! mein Heryefpridye
Micy fren.  Dody wires, o! fo tddte mich
Bielmebr, ol daf du midhy unfchuldig Hagt.
Hat jemand fonft, dic) yu beleid'aen, fich
Crtihne?
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CGebithne ? fo foll des Frevelhafen Blut
2An meinem ©abel vaudhen.

Lifette.
RNiemand, Herr,
Als ihre Geftge Phantafie, die ihr
Verfehre die GSegenftande geigt, und die
Durch einen Traum fie fdhrectte, foltert . fie,

doemann.

So iftein Traum die Urfach?  Kann dich twoll
Cin Sehatten qualen? Freundinn, v zerfiven

Die Traurigbeit! Gieb frohern Scenen NRaum?
Dann werben fitfe Dilder jede Nache

Sm Sdjlafe dich begleiten , und ums Haupt
Dir flattern. Dann wird jeder fhware Traum
Derjchencht von deinem Lager flichn, o felbfE
Die Tugend rubt, Stoly auf dein Hery, fioly auf
Die Unfhult , die es trdat, fey tubig, und
Cmpfinde die Jufricdenheit, bdie ftets :
Der Tugend eigen ift; den Lohn, der bald
Didh Erdnen wird. It Osmann nidt dein Freund,
Der jeden deiter Wiinfdhe (heifthten fie

€ein Leben anch) befried gen will?

Srau v, Rouille.
Ach! ihn,

Die Hiljte meines Lebens, winfd) ich nuy!
9Rie fann idh rubig feyn, fo lange mid)
Die Ungewipheit feines Schickfaals quale?
Sa eine Hille trag iy fiets in ify
o meinem BDufen.  Traurge Ahndungen
BVermehren fie. - Die fdhwdryfte Mitternacht,
Sie ift jo fdhrectlich niche, als diefe Fuvdye,
' €2 Die




Die meine Stirn in finfire Wolfen Hidlie.
DBergebens unterdritck ich meinen Schymery:

Cr flieft in Strdhmen diefe Wang herab,
Sreund, deine Seel ift edel, ach! verzenh

Der Sdywadhieic! (wenn die reinfte Licbe audy
Dief Wort verdient) Ach ! Osmann, fprich, ift biE
Mouillens Sehictjaal cin Geheimuif nody ?

Werd idh ihn fehu?

Gsmann,

TWie ungeftiim madit didy, *
O Freundinu, deine Liche! $Hab idy das
Migtraven wohl verdient, das du iBt zeigft?
MWag id) bisher gethan , berechtigt mich,
FWeit andre Regungen fir mid) von div
3n boffen. —  Nodh ift mir der Ort, wo fidh
NRouille als Sklay befindet, meby als dir
Cin unaufidsliches Gelheimnig. Bald
(Dieh Doff ich) foll es fein Gebeimnif feyn,
Cin Augenblict giebt oft den Sterblichen
Mebr, als was viele Sahre raubten, Dium
Crroarte diefen Augenblick ! Geduld ’
Hnd die BVernunft mug das 3 beftige
Berlangen mildern, ede Leiden(chaft,
SfE fie 3u fart, wird Lafter —

gt v, Aouille,

Ach! du nennf

Das Lafter, “wag bie Phicht befiehit? O Freund!
Nie foradft du fo. Was filr ein Jufall hat
Deint Hery verandert , und mit Kaltfinn es
Crfillt? — Ay Osmann! — Sa du felbft liept midh
Die frohe Jufunft fdhauen : {6t feb idy,
Scywary, wie die Micternadht, nuy Welten, bi%

en
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Den Tod im Schoofie, Blis und Untergang
Miv brohu, o du nidht meht —— -

Oomann, .

Genug ! ich bin
RNody ikt fo fehr dein Freund, alg da idh den
Gemal zu vetten, beilig dir gelobt.
Dody ikt belohne niche mit Argrobn das
DBerfprechen; ich beftatge es. ' So viel
Cin Menfdy je that, wird Osmann thun, um hn
Mit div, der Sklaverey entriffen, su
DBereinigen. —= Walhr ifts, der Sterblidhen
Geficht 1ft viel yu bldde, jeden Streich
Des Glitcks vorher ju fehn.  Ju fhwach find toie
Dem fleinften Jufall, hat das Schickfaal il
Berhanget, ju entflichn. —  War idy ein Gott,—
Noch heut umarmteft du Rouilfen. Dodh
Hat nod vielleicht dag GUicE befehloffen , bdich
Bon dem Semal ju trennerr, lange nodh
DBielleicht yu trennens o! o tlage mich
RNiht als die Urfach deflen an , was blo§
Dein Sdickaal that.

Jr.v. Rouille (mit ThHrdnen)
Ady! fchon empfind ich gang
Das Unglic, das fo lange mir mein Hery
Gefagt.  Umjonft fudyt deine NRed’ es 3u
Verdecten.  Nenn es ganz ! und wiffe, daf
Kein Sdhlag des Glicks mid) uncrwareet trift,
Rouille iff todt — zum mindften granfamer
Auf ewig miv geraudt. Creldre miv
Mein ganzes Sehickfaal, das id) dunfel, doch
Gewiff aus deinenn Augen lefe. Laf
Die Furcht, durch die Entdeckung midh t\iellcid;té
€3 .




38 o ]

3u fdhrecfen, fhvinden! Wiffe, daf mein Hevy,
Bevevane mit fewem Schickiaal, diefen Schlag
Gefiihle, nody eb er i6t mid) twaf. ey ol

Den Himmel wnerfcheocken bligen , und

Mrein. Obr beeaube tein Donver mehr. Spridy mun?
O Freund, enthiile das Geleimnif, das

Bevfiectt in deiner Rede lag, und dag ,
Dein Selpweigen midh nodh tvanvger filechten (age.

Osmany,
Dein Hery gehoreht ju febr, o Fatime,
Der Fuedyt.  Nody einmal wiederhohl idys, dag
Rouillens Aufenhalt miv unbefanne 5
Sein Sehictfoal aber nicht gleichariltig iff.

St. v. Rouille.
Die NRed", o Freund, ift. Balfam fir mein Hers,
Sedoch dieg Heéry, ( vergenh) der Schwachheit ) glaube
Bu fihoehr fein Ghick. - Wey dem Allmachtigen,
Den du anbethend ehrft, beftatge das,
Was dut mir iBt gefaat! O! dann wird gleich
Erheitert meine BDruft, fo wie vie Flue
~Jm Fedbling, jede Freude fiiflen.

Oomann. (beleidig)

Nein ¢
Dag gehit ar weit! MWie ? du verlangft, daf ich
Gleich Bifewichten, die ihr Lafter uns
Berdadytig macht, mit Schmieen jedes SWort
Defiegle? Die Defchimpfung ift ju harts
Der Jweifel ju beleidaend. Meine Tren
Sft biv berdachtis?  Sut !t evfabive dann
Jn wenig Stunden, ob dein Argrohin dich
Detrog: denn wiffe, Freundinm, die dein Gkt %

g
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Entfcyeidende Minut ift naber, alé
Dt glaubft, Leb wohl !

(€r geht ab)

Dritter Auftriet,
Jrau v, NRouille,  Lifecte.

Sv.v. Rouille.
Qifeet’, ady Horteft du
Die LWorte, die wie Donnerfeile miv
Die BDruft durdhborten? — ,,Die entffyeidente
HMnut it nah?,, i sittve, denk ich fle. g

Lifette.
Nodh fitechte nichts! vielleicht, o Fatime,
Daf diejer Augenblict yum  Deftens div
Entfcheidet. :

Sv. v.[ Rouille.

Adh ! vief (e die Mine nicht,
Mit det er fprach, mich Hoffern.  Seder Blick
Verrieth den Jotn, der feine Seel’ ergriff s
Die Augen blisten Rache. Ach! roozu
Werleitete die beftge Liebe midh ? :
@ie wird mein Untergang. Schon hir i fern
Den Donner briillen, der ouillen flug,
Und der (was war ein Leben audh ol ihn?)
Bals mich i einen Adgrund fhmettern foll.
* Doch nur mein Leben nehm er miv, und nie
Die Unfehuld! Und will fie der Himmel felbf
Niche {chngen; o erfauf fie miv dey Tod!

€4 Biew
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Bierter Auferitt,

&e. v NRouille. Lifette,  Brofe.

Brofe.

SHeil die, o Freundinn! und heil Osmann, dev
36t von div gieng! Sein Gang vereitelte

Die Freuden, de ich aus der Bothichafe miv
DBerjprach, Du fihweigfi ? Wie ? Thranen fehih?—Sfk
MNouillens Anfunft ino dir verhape?

Jr. v. Rouitle,

NRouillens Anfunft? — dief Geheimnif ift

Miv undurdypringlich. Osmann felbfi weip nichts

© BVon ihm: und du —  Spridy, welcher Jufall gab
Dir eine Nadridhe, die, wie dein Geficht

Miv fagt, den Schmery in miv gue Heiterkeie

Umbilden Ednnte ?

Brofe.

St dte Nachricht niche,
Die dir ikt Osmann gab, vermdgend, gany
Den Schmery aus deiner Vruft su bannen ? und
Die Quelle ju verfiopfen , deren Flup
S deine Wangen Furchen grabt? — Das Gk,
Buerft es dir ju interbringen, fhiug
Miv fehl. Doch wem gehdre e auch, als ihm,
Als dem grofnuitgen Osmann ? Sy wited ihun
Deneiden, wars nidt Osmann, den feiny Feind
Aud) nicht beneiden fanm.

Sr.v. Rouille,

Hievon verfteh
Xch micht ein Wort, ,,Ronillens Ankunft?,, Schitet;,
’ Aus
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5, Aus meiner Benft getricben?,, Eiferfudht,

5, %er miv uerft die MNachricht hinterbringt?,,
Weldy Rathjel! Taujehee dich ein Traum?  Sewiff
Floh er, von meinen Augen weggefcheucht,

Su dir, in andre Kleidung eingebriilt, 3
it leeren Bildern dich yu bhintergehn,

Du traumft nody wachend. War die Nachricht wabr,
Gewif bt hatte fie miv Osmann nidt
VWerfchrtegets, DA w= =

Brofie.

Wie ghicklich, tedume’ i) fo
Sitets meiner Freunde Wohl! doch diefer Brief,
(Nicht Morpheus gab ihn mir) fann dag, was;ich
Gefagt, beftavben.  Lief ihn! = Jenne midy
Dante einen Tedurer !

(Sie liefet)

. * §r.v. Rouille Cerfehrocten)
Himmel ! Heute noch

Soll Omann ihn erroarten? Diefer fdhweigt ? —

Berbivgt den Vrief vor miv? — Jdh frag ihn gleich

Um Nachricht; da fiiehe er ergrimme von mir.

Syt feb ich feinen Plan.  Erfe muf der Srund

Der ihm verfagten Liebe, mein Gemal,

Sbm aufgeopfertiepn, und — — Sprich, o Freund,

FRas fiir ein ufall gab denn Brief div in

Die Hand? ;

&fQﬁe.
. Gin Sufall war es, du haf et
Osmann verlor ihn, als vergebens ich
Um Nadyricht von NRouillen ihn evfudht.
Bum erfienmal trich mich die Neugier, ihn
€3 Su




Su lefen. Dente mein Crffaunen, alg
S diefe Nadyricht (as.

Je. v. Rouille.

So Dhat er auch
Den BDrief vor dir verborgen 7.

2Brofie.
und e¢ iff
Der erfie, den er mir verbarg. Nody fren
3¢y mich, daf feine Eleine Bofheit ihn
Detrog, und iy guerft es dir gejagt.

Sr. v, Rouille (hisig)
$ie? Eleine Vofheit? — Osmaun, ady! et iff
Dev grdfte Ddfewidye.  Jue fdyau i tief
an fein vervuchtes Hery. e fann idy fein
Geheimmignoll Detvagen gany verfichn.
Ach! die entfcheidende Minute! Ikt
Dringt fie wie taufend Wetter auf midy ein,
Cr drobte fie: dodh ftavker, als er fie
Miv drobte, fHl icy fie. Varbar, Tyrann !
Deus deine Schandehat noch die Tugend fo
Cneehren, und von ihr den Namen, und
Cin |dhimmerndes Gewand enitlebnen 2 —  Ach!
Gum Drofie)
Bergied, o Freund, daf deine Bovficht einf
Sy mit BDefchimpfung lohnte! Nur ein Glick,
Das idy erwartete, und pag ikt, 1wie
Mein Schatten, wenn die Sonne flieht, mid)trige,
Berfithree mich,  Nun-ift mein Jraum evfullt,
(it Wuth)
Jdy feb die Sehlange —~ Osmann fely ich, den
Lrew



43

Treulofen Ndrder —~ Gott! ich jittre. Dot
Cutdect ich den Gemal —— er athmet fchwehy —
€8 ftrdhme aug tiefen Wunden mit dem BDlut
Sein Leben fort — er nennt mich — ikt entflieht
Der lehite Athem ihm! — Komm ! trinf fein Dlue,
DVevrater ! Gift fey divs verwandelt, das

Dein Eingereide frife, und langfam dich

Bur Hille fivze! — o Himmel! zauderfe du,
Die That ju ahuden ? der Meineydige,.

TWie lebt er noch? NRuf deinen Vligen! tief,

Zief fehleudre ihm den Tod ing Hoery! — Bertilat
ey aus der Redlidhen Gedachtnif er !

Und nue der Difewiche evinnre fidy :

Mit Gvauen noch an ihn! — Doch weldhe Nadhe
Verhiille mein Aug in Flohr? — Sott ¢ idy vergel !
Lifette!

(e finke ouf Sifettens Arm)

3.&‘(\86«

SHimmel, welcher Jufall Hat:
Die Wath geboren? Hatr den VWornourf auch
Osmann verdient?  Bielleicht verdammfE du ibhw
Bu fdhnell. Der Drief zeugt, dag ev vedlich fich
Bemiiht, Rouillenr aufzufirchen.

- §v.v, Rouille.
Une
Ahn_graufamer miv ju entreifen, —

Brofe,
Docy
Cinmal ! verfluch b nicht! e du den Grund
Nicht unterfuche.  Cin GhicE oird doppelt fehdn,
Wenns unvermuthet unfern Wunjeh erfille.
Unendlick
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Unendlich filFer wird die Freude feyn,

Wenn dief der Grund von Osmanns Schiveigen ift;
Und unverpofic Rouiliens Gegemvart

Didy ibeveafcht,

Jv. v, Bouille.

Umfonft! Laf midh! Seh will
Su Osmeann fliehn.  Fufalig will ich ihm
Den Avgwohn gany entdecfen.  Ach! ich will
Shu um NRouillens Leben flebn,  Und fann

- Mein Klagen, Edunen meine Thrdanen nidht
- Sbn vithren — fo foll diefe Sauft den Dolch

IMit mehr als mannlicher Standhaftigeit
30 feinem Blute baden, obet dod)
Surm mindeften mit meinem Gatten midh
DVereinigen. —  Laft mich !
(Bunt Brofie und Lifetten, die fie aufbalten)

@ habt iy euch
Audh wider mich verfhrooren? — Wi, daf nicts
Den Trieb gu fterben it miv Hindern foll,

Lapt midy! —

Brofie.

Hdr iut die Stimme der Vernunft!
O Freundinn, banbdige die Tuth! Gefehit,
Daf Osmann witelicy wider deine Nub
Anfehlage fafes wiied et fie teniger
Berfolgen , wenn durdy deine Gegentoart
Die Liebe newe Nabrung fhdpfte?
Cr fchuldig, ady! fo wride diefes nur
Routllens Untergang befchleunigen.

Sv. v,



§v. v. Bonille.
PWaby ifte! doch ift ein Mitcel fonft, dag midy
Und deny, Semal i Sicherheit verferst?
Bevgiech, o Freund, was einfi verblendet id
Gethan,  Wie wenig fannt id) da mein GlicE! —
©prich, was Fann mich, was Fann Rouillen wohl
Noch vecten 7 doch beflrche ich , daf u fpae
Dic Rettung Eomme.

Zrofie.

Schon lang habidy entdecfts
Daf unter wenig Tugenden ), die bey
Der tleinfien Unterfuchung iHren IWevth
Berlichretr , Osmantt eint vervdtrifeh Hevy
BVerbirgt. Ja ich erfubhr, dag Sablier
Befehl erhiclt, auf ewig den Gemal

“Dir ju entyichn. e twenig zartlidy nahme

Du bdiefe Nachricht auf, die blof der Wunfeh
Dich vom BVerderben ju ervetten , mich

Dir geben bie!  Denn wiffe, felbft audy, da

Du eirtenr Ddfewiche mid) nannteft , wacht

Seh fite dein Wobl,  Seh habe Sabliern,

Der vor der Hanbdlung itterte, bewegt,

Den groufamen Befehl nicht 3u vollziehn.

Nur eins, o Freundinn, fann dich vetten. —  Flieh
Aus einem Hauje, wo didy Schmad) und Tod
Crvarten !

Sv. v. Rouille.
Ach! wobin?

Brofe.
Debrizza iff
Der Ovt, toobin id) Sabliern beftellt.
Dort
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Dort toirft du aud) Rouillen febr.  Jely felbft
SRl bich begleitern, und nicht mehr den Ove,
Der einen Tieger tragt, betvetern,  Dann
Soll uns ein Sdiff nach Frantreichs ghicklichen
Geftaden fiibren.  Faffe den Cutfehlup,

Den eingigen , dev div zu wablen iff!

Sv.v. Rouille,
Ach ! werden wiv vor Osmanns Nachitellung
Auch ficher feyn 7 GSedoppelt wIrd> er midh
Ru martern fich bemihn,  Dtein! idy will hier
Dem Tode fihu entgegen fehaun ;- erhalt
Sicly meine Tugend mur. —  Jzt , Freund, verlop
Mich einen Augenblict! Bielleicht dap nodh
Miein Hery den Anfihlag billigt,
Brofie.
Sut! ich geb.

Muth, Freundinn!
e . (€ geht ab)

Sunfeer Auferiee.

Keau von Rouille, Lifetee. ‘

Lifette.

»Deine Tugend 7, Glaubft du, vaf
Der Himmel durch ein Wunderrert fie div
Erhaleen wied 2

Sr.v. Rouille.
_ Nie Blieh fie unbefchiint,
¢ oRenny den Allmddyraen fie um Schuk gefieht.
; £ifette.
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Lifette.

Doch geigt der Himmel oft uns cinen Weg
Aus der Sefabr: ihn nidht ju wandeln, if
DBerwegenheit, Die Miceel nicht, die uns
Die Voeficht jeigt, ergreifen , heiet . fie
Veradyten.  Nicht unmittelbar lentt Sott,
Des Ghickes Piad ju gehen, unfern Fuf.
Skt Eann dein Freund dich vetten : folge ihmd
Auch idy will deines Glhicks Gefahrtinn feyn.
Swar flieh ich ungern einen Ort, wo midy
Die Tugend Osmanns Redlichteie gelehre.
O ! Ednnt ich fie ihm wiedergeben ! felbfE
Mein Leben, wdrs der Preif, ich gab es Hin.
Nicht einmal dacht idy an mein WVaterland,
o lange feine Tugend ftandhafe blicb.
Sat fhein ‘an des Lerderbens ARande idh
Su fiehn, wo meine Tritte wanten , wo
Den nahen Stury mir jede Stunde droht.
Ach! flieh ibu!

Jr. v. Rouille,
Kéme Drofe nur!

Lifette.
Warnns

Hiefit vu ibn  gebn ?
Sv. v. Rouille.
: St witnfdh i ihn s und dodh
Bin idy noch unentfehiofien. .
Lifette.
FWAHIE 08 10 ? e

§r. v,
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Sv. v Rouille,
Bejammernswerther Streit , der meine Bruft
S Fuedt und Hoffnung theilt! — Sie veifet midy,
Monn jene droht. O Himmel ! leite Hier
@eibjt meiner Fuf, wenn ev nicht gleiten foll

Lifette.

Vot einem Angenblicke Hattf du Mutl
Genug, den Doldy in des BVerrdters Bruft
Ru ftofiens dodh durdy findre Mittel dich
Su reiten, Dindert dich anikt die Furdht ?
Die tleinfte WVorftellung von dem Gemal
IRuf alle Fwoeifel heben. Deine Flucht
ird dir Mouillen wiederfchenten,

Sv. v. Rouilie.
©eh!
Muj Drofen!
(Qifette mifl gehen)
Nein! bleib hier !  Was fann idy ihne
ol fagetr, als daf jrocifelhaft meitr SHery
Nod) iff = vielleicht andy erwig bleiben wird,

Lifette.

@o bleib denn procifelhaft! und weede nod
Das Opfer deiner Unentfchloffeneit.
i aber , daff ich nicht geformen bin,

“ Dann deine Klagen angubhdren. e

SBIll diefe Augenblicfe nuken, und

Bon dir — von dem Varbaven mich weit, weit
Entfernen, um fein Seuge deines Falls

3u feyn, um deine Thranen nidht ju fehn,
Dein Seufgen nicht ju Hven, ==

Svan
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§r. v. Rouille.
: 2(6‘) ! wiﬂﬁ bu!
fifette ? e e
Lifette.
Wenig Augenblicke nodh,
@o ift uns andh die Fhicht verrehrt, Sd) gee
Yeb 1wobl !
{(Sie will abgepen)
Sechfter Auftrie,
die vorvigen, Brofe
Brofe. (der fieaufhalt)
Wobin Lifette?
 Lifette.
Sliehn till idy
Dabin, 1o nu)t mein 2Aug’ ein Ungeheur
@Erbhcft, 10 weit mein {dadyer Fui mich trige,
Drofe.
Und Fatime? == o
ﬂ.tfe;te.
L] ﬁberlaﬂ'e ft& ¢
Dem Schickfaal, dem fie felbfe cntgegeu,g”i[f,
Brofe.
o tann, o Freundin , nicht das nahe Gk,
Die Folge deiner Flucht, Rouillen ju
D Hmaez




Umarmen, didh beivegen?  Ridhre nicht die |
@efahr, die deiner Tugend droht, dein Hery?

Sv.v. Rouille. (nadydenfend)
Ronille — Tugend — Centfhlofien) Sut? idy folge
: dann
Wobin mid) deine Grofmut filhre ! S;d)miu
Mich gany div Aberlafen — Fréund, dein Hery
St tugendhaft — fehiils 1Bt die Tugend !
Brofe.
Komm !
SWirf dich in thrEfche Kleidung ! Mannlich fep
Dein Anzug! ev verdeck auf furze Jeit
Die weiblich garten Neite,
3v, v, Rouitle, (indemfie gé[)t)
Himmel ach! :
Wie wantt, wie jittert ikt mein Fuf ! Sott, ni¢ -
Werlicfe du-die bedrangte Unfhuld : leit
Auch meinen Schrite nady feinem Ghicke hin!
(Sie gehn Hustis ab)

Gnde bes dritten Aufjugs.

ARG T AL <N T E
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- Bierter Yufiug,
Cin Saal bdes Serails,
Criter Yufrvite,

‘QSmann. Cinige Sklaven,

(bie Sapeten und andere jum Aufpuss eines ity
wers gebbvise Sachen tragen,)

o Osmann.

Thut, twas id) euch befahl ! Laft Foine Pradic
Den angewiefnen Jimmern fehler 1 Lrage,
Was Foftbar nur in meinem Haufe ift,
S0 das Gemady, das idh euch vor geseige,
Berfeht das mindfte wicht! fonft ol meiy 3ot
Sum evfienmal eud gictern madett,  Gelye 1
Laft eud) Gefchwindigeeit befohlers feyn !

(Bu cinem Ctlaven Bcfvnbcrc,)
Und du geh), und ruf Fatimen Dieber !

(Dic Stlaven neigen fich tief, und gepy abY

Siepter Auferite,
; Dsmanmn,

ein ! nie empfand mmein Hors die Froupe tiody,

Die aus der Grofmut famme, fo poiy ¢ als iBt,

- ©o bimmlifd nie. —  Broar hat per SHimmel oft,
Mich, der verfolgten ugend Schug ju fepny,
Crfehn: doddy nie war die Q%crul)igun

&p
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@o grofi, fo.gdttlich Heiter meiner Brufi.

O weldy ein GIE ift Tugend! Schon el id)

S Geift die pavtlich Liebenden ! durch midh
Bereint, fich fanft umarmen, und entyicft

v danfen.  Ach! ein Wort von Fatimen —

@in Dlick, der mehr als Worte fagt, vou ihr ==
@in Lacheln, dag, wie in der Mitternacht

Der volle Mond dureh Silberrooleen, blickt —
Wag filr Delohnung! — — Dpdy fhon, fenket fich
Die @onn am Hovizonte; bald wird uns

Der Abendftern jum Schlummer winfen 3 und
Noch tommeer nicht ? - Defriedge, Himmel, bald,
Bald meine Sehnfudyt! Sey fein Fiihrer felbft?
Gich feinenn Schritten die Sefehminbigteit

Der Flhigel ! — Wit er, welch ein Ghick ihn ju
Umarmeén fdhmeichelte 5 wie hurtig roried

@ ihm entgegen eilen! doch wo bleibt

Der Sklay, den ich nach Fatimen gefhyickt 2 —
o Eleibt fie felb{t?  Bielleicht hat fie nody nidht
Wevgefferr, dag, als ich das lektemal

@ie faby, idy falfchern Rovn auf mein Geficht
Hingwang.  Ach ! bald vervieth ich da mein Sery
And meine Freude. Dodh ver(chwieg ich ihr

Shr Ghick: auch Brofe weif es nicht, € foll
Der unverhofite Anblick des Gemals

v Gk verdoppeln,  Doch da tdmme dev SElay !

Dritter Auftrite,
Osmann, Cin Stlav,

Der Stlav, (Gefitizt)
Al e mem

Osmann.



§3
Osmann.
MWas ifts? Wie? warnm jitterft dbu?

Der Stlav,
Ady! Fatite — ==

Osmann.
 Wie? was ift Fatime?
Ady Gdtt! idh zictre —  Sprich was ifts ?

Der Stlav.
&ie ift ==«
_ Oomann. (erjdroden)

Sft todt? — O Himmel!

Der Stlav.

Nein, entflohn iff fie!
e fuchte fie anf fhrem Simrher 5 dod)
Jch fand fie nicht.  Im Gaveen. glaube idy fie
Su treffen s doch vergebens hab idy i,
Unbd auch in Cil die Gegend gany durchfucht.
Die Angft trich auf ihr Jimmer midy juric,
Dody fand icy nichts , als diefen Brief: ich glaub,
Cr ift an dich gevichtet. :

dsmann.

Himmel , twag
&olf bich bedenten?  Brofens Hand ? —

(€ Tiefet)

. ,,sd) 6(“5 ’.'
a0t Fatimen der Schand enttif , die du
D3 nIHE




»aht jugedacht.  Jch felbft Hab ihr entdeckt , °
2»Daf Osmann ein Vervdter fey). Iy gab

22 Rath thr, ju cnt{iicbn; Hoff it nicht meho
s 2duf Sabliern!  Cr witd Ronillen ju

puns filhren , nie follf du ihn riederfehn,

»Der Himuel mag die Lafier div verzephn?,,

YWithend)

Unmenfeh! Betriiger ! die BVerrhterep
Soll auf deinr eigen Haupt ¢

(st CStlaven)

®eh! (af fogleich
Die Flhichtigen verfolgen! Soudre nicht
Dein Leben {oll den mindefien Berzug
Miv biigen ! —

(Der Stlay gebet ab.) j
Cetrvas gelaffencr) aber mit Betribnif.)

‘ Himmel , Eann die Uneren aich

Nody Hiber fieigen?  Broe, den idy ftets

Als Druder ficbte, ein Vervdter? —  Ach 1 ﬁ
DWie fehr betrog midy mein freundfchaftlich Herzd

Gott weldy cin Bolf find diefe Chriften! Stoly

Auf die Religion, befchimpfen g‘ie

Durdy ihre Handlungen , die Lebren, die

Sie giebt. Sie prablen mit der Lugend , die

Gie uie getannt —  BVervdter werden fie

Der Tugend —  Gott, du biff gerecht: o laf

Detr Bidjewiche nicht die Detrigerey

Bollenden !~ Dochy man folf jum toenigftery

Micht ungeftrafe mich bintergehn! Lagt fie

Das Glick mir in die Hiande fallenr 3 o ﬁ
©o ol mic cine blutge Rache we wm  FBag

|
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Kiir ein]Gerdufch dringt in mein Oht ?  Bielleicht,
Daf meinen Wunfch das Gk beginfiiget.

Bieveer Auftrite.

Osmann.  Cinige SFlaven. Sabliere, Herr:
v, NRouille im Stlavenkleide.

Ein Stlav,

Sier, Heve, tft Sablier.  TWir wuften, dap
Du ihn verjehickteft. Diefenn Augenblick ey
Saln wir bey cinem deiner Eavten ihn

‘Mic diefern Stlaven. Dody fo bald'fic ung
Grideckten, fuchten unfern Blicken fie

fich yu verbergen. Aengfilich flohn fies doch
Die Fludht evvegt uns Avgwobn, und gwang uné
Sie yu verfolgen, bis die Mitbigteit

Sie, fidy uns zu ergeben , ndthigee.

Osmann,
(s Sabliern,) der ihm st den Fiifenn falle,

Gin taufendfacher Tod , Nichtswiirdger, ife

Dein Lobn, wo nidyt ein frey Geftdndnif dir
Son wildert.  Spridy, wer ift dev Stlav ;s

CEr sicht cinen Dolch unb bale ibn gegen Sablicky
, gekepre). ! _

Sabliere (yitternd)
Cp iff — -

Ady Gnade Heve ! — der Sty — er iff —

D g Oomanit;
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®omantr.  (brohend)
Gleich fprich !
Gonft froff ic diefen Doldh, 0 Scheufal, durch
Dein Hevy

Sabliere (immer nod) fnicowd )
8 Der SEav, 0 Herr , m op iffi¢, ben du
S fehr getorinfeht — ¢s ifi Dotitlle —— — Ach?
Lap mein Verbredhery —

Osmann,
Wer 2 Nouille !~ Gote,

Rouill’ im Stlavenfleide? —  Bdfewicht,
Crjittore ! wmm

Gum Serrt gon Roville)

NRouill’, ich war Bedacht ,

Dein Ghick anf ewig ju beveftigen,
Cin Nicvertradhtiger , ein Chrift , — den ich
Pl meinen Freund gebalten, — den andich
oie Dande der NReligion, und felbft
Der Vilterfchaft verbarden — raubt cs div!
Cr Dat mjr_deine-Gattin it entfihet,
Cin Tdiwke Datte fie filr dich beftimme s = :
Cin €hrijf — dein Landemann — iff ihr Nauber. 1ind
Wie febr befitveht ich , baB frepwillig fie == —

% v. Rouille,

@ ift benn Osmann tugetidhaft 2(sum Sabliere)und du,
Und Brofe — Ungeheur!  Sohab ich denn
Die Frepheit nue erhalten, um in ihe

Die grdpte Schmady, die noch ein Sterblicher
Grfubr, gu fihlen? —  FWarum Tiept- du midh,
Crgienter Himmel ! nidit verderben, cf




Sy fie noch fiiblee.  Ach! iy wiird entyiicke
Die Ketten fiffen, die ich trug; wav v

Mir meine Gattin tren.  Srevdglicher

Sft mir der Tod, alg ihre Untren. Was

tuse miv die Freyheit? doch es reift nichts das
Berlangen, Oemann die grofmitiafien

Abfichten zu verdanfer , aus der Bruft,

Nimm: diefe Thranent — — —

damann.

Nicht ein Wore! by ey,
Deit KRbeper ift entfrdftet, und dein Geife

Deftiiemt, Gu einem Sflaver) Fiibr ihn ins Jinmer,
das ith ihm

DBeftimmee.  Niches, was cr verlangt, oy hu
Berjagt. Subeﬁ foll diefer Bdferwicht
M feine Schaudehat gang. geftehn.

(Hesr v, Rouille geht mit dems Sklaven ab,)

Sunfrer Yuftvite.
Damann.  Sabliere,  Cinige Slavern.
Oomann (der bey jeden TWorte derr
Sablicre juerfiechen drofet)
Nun fprich,.
©O Abjihen, wag berwog dich? —
Sabliere (afden Knicen)
Wenn, o Hevr,’

Sy ﬁrafﬁar bitr, fo Bin ichs weny _}et bod;
Als Drofie = :

Ds Osmann




dysimanm.
$Rag erinnert du midy ikt
Hn den Weredter ? Wit du meine FWuth
Berdoppe ? - Gleich gefieh?

Sablieve.

Ach! Brofe wars,
Der mich beredete , den beften Hevrn
[ hntergehu,  Obn ihty war ewig div
Drein Hevy und meine Jveue ficher — Sy
Lie mich evfaufen, den, denv yu befreyn
Du miv befablft, in ticfre Sflaverey
Fu fiivzen.  Sa idh vieth NRouillen, der
B vedlicy , den Betrug nicht merkte, fich
Deg Stlaventleides zu Gebienen , das
S ceug, und — dogh wie Eann das 1ibrige
Seb dir ergalhlen? == Grade Hevr?

Osmann. (drobend)
SB[ DY e o

Sablieve (ftammelud)

Ach ! diefer Abend war von miv Beftimme,
Das Lafter auspufibren. Sdyon Hatt iy
Rit einem Sflavenhindler midy bevedt,

Rouillen ifym zu- diberliefern —

Osmanty, . (vor fidh)
O!
Meein Blut empdre fich bey dep Schandthat. Kann
Scly ibn nod) langer hven? Gum Sablice) Haftdufonft
Nody was zu fagen?

Sablier)



Sablieve.
: Nichts, als daf ich dicy
Suffatis um BVevgebung fleh.

Osmann.
Sonf nichis?
Weifit du, wo Brofe ift, der wirdige
Gefabree deiner Dubenfitice ?

Sablieve.
Nach
Debrizza hatt” er mich eftellt.
Osmann.

Du weifit
RNoch mehr, Nidytsrofivdger —

Sabliere.
Nein ! i) Habe nichee
Bon meinem Lafter dir verfdhwiegen. Laf,
O Here, um alfes, was dit heilig ift —
Um deiner Tugend Willen —  [af um des
Dropheten Wilfer == mweil Rouille lebt —
Laf miv Vergebung — ~

Osmann. (riehend)

. Greel, was erfihnf
Du dich, der Tugendhaften Namen zu
GCntehren? Sird, BVervater! —

Cer fricht ibmden Dolch indie Bruf)
Fiihle nun
Auf ewig der Verdammten Strafe!
(Ein Stlav tritt herein:)
Heer,
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; Hetr,
Man bringt ikt die Cnelaufuier div yuvric?
; Oemann,
o bift du denn, o @?mmel! noch geredye !
Coum iaven) Allein wie hat man fie fo fhuell eveilt?
Der Sklav. i
Das f])fﬂ‘bi orauf fie fag, that einen Sall
Dele i f{)lk‘i} hindecre die Sehuelligteit
et pludt.  Gidit weit vom Thore hat man fie
Saon eingehoble,
Osmann,
Subee fie anit herein!
i (ber Sklas geht ab.)
Wie filecht ich, daf einr eingaer Mlick von ifr
Den o gevechten Sorn entwafnen wird,

Sedbfter Auftvite.

Osmann, Broffe. K. von Nouille,
(in ticfifcher Manngtleidung) |
Gifette, Cinige SFlaven,

(Oomann Gum Drofie ergrimme)

Gleich geh aus meinem Angefiche! dubift
Bu flein fiie meine Nache —
(Brofe fient fich, als gienge er ab, bleibe aber in
“inem Winkel vor dem Simmcr fehen)
Gur Seau v Rouille.
Du bleib hier!

St




8v.v. Rowuille (mit Heftigheit)

@o willft du, Morder, audh mein Leben?  Nimm
@s bin, da mein Gemal — —

Gsmann.
Ronille cht!y

§Sv. v. Rouille.
S erge Sklaverey durdh dich verfentt.
Jft dief nicht Sablier?  Wer war, als du
ein Mbrder?  Was war fein Berbrechen?

Oemann.
Ce
Bollzog nicht die Vefehle feines Heven,

e, v, Bouille,

@prich lieber , fein gevecter Abfdyen fiie
Deit Lafter 'hat ihn dir verhaft gemacht.
Cr Datte Menjhlicheeit : wie fonnt ev wobl
Den fehrectlichen Defehl vollzieht, vor Lem
Die Menfehlichbeit evzittert? — Dieh wav et
Verbredhen. Ev war wenger lafterhaft,
Als fein bavbarifcher Gebieter. — Sott,
Wie lange foll dev Lafterhafte nodh
Die Tugend unterdricfen? Kannf du ibn
Nodh langer crinmphiven jebn, indep
Daf laut, von ihni verfolge, die Unfehuld fthrene,
Und unter ihrer Qual erliegt ?
Gsum Osmanm)
Tyvann !
Wo ift Rouille? —  Welcher Stlaverey
Deftimmeeft du den Jugendhaften, der
Did) nie beleidigt’? Obder hat fein Tod
134 Sdhon
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Sdjon peinen Durft nady der Unfehuldgen Blut
Gefattige? - (orobend) o o gittre! Auch ein Weib
Jft ftaré genug, der Radye Streidye anf

Darbaren ausjufithren. Dod) o it

Stouille mein Semal ?

Osmann. (mit einer gelaffenen Mine)
Cr war ¢s einf!

@ lebt; — doch nicht mehy dein! — Lreulofe, was
v Griinde hatteft du ju deiner Shuche?
Ach! deime Untren ift ein Wuem, der an
Rouillens Hevyen nagt. Do) wird er bald
Dicy und dein Bild vevgeffen. —  Schickt 1ich ol
Dief Kleid fiir deine Javelicheit ?

S, v. Rouille.

Mir war
&in jeder Angug angenchi, rief ev
Mrich nur aus dev Gefahr.  Jey wilvde felbf
~Jm Stlaventleide dich nod) einmal fiiehn,
2Wenn deine Vosheit —  Sprich, wie Eleidet die
Sufvicone Mine einen Bifewicht 2

dsmann (heiter)

Dy fiehft in meinen Minen K mein Hery —

€3 war mit Rache gegen dich evfirlles

Cs fann BVorwiirfe aus: allein i6t Hr

b fie von dir — idh hive fie fo gar

Mie innerer Bernhigung, weil noc)

Die Liebe 3u Rouilien aus dir fpridht.

36t fang ich an ju hoffen , daf nur dein

Bevftand betrogen wurd, und daf deinr Hery

Die Tugend nie verlie. O Fatime!

Guthulle miv dich Chaos?  Lag midh mein 58
ovs
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Betrbrechen mie erfabre_n} Dief wirb'mid)
Gewif, aud dich vielleicht , vedhifertigen.

Sr. ». Rouille.

Wie fragft du, Heudler, das was du fhon weife?
Dev Brief von Sabliern, den du verforft —
Die Unempfindlidyfeit bey meiner Qual,
2urh die du wich zu dem entfenlichfien
Bevluft beveiteteft =  War diefes niche
Dewels genug vou der Verrdterey ?
elbft Sablier entdeckte Brofien, was
Du ihm hefahlf — —

(fie ficht Dew Osmanny mit Vevrwundrung ay)

Wie? du ervdeheft nidht

Dey der entdeckten Schandthat?

Osmann.

:  Fabe aniee
Su der Cradlung fore! (vor fich) © Himmel! fanh
‘Die thigfte Tugend foldhen Nefiens 1ol

Entgehn 7

8. v. Rouille. .

Dein Freund war mehr der Tugend, alg
Der Freundfchaft tren.  (Was Datteft du auch roppy
Siie Anfpruch noch auf feine Freundihaft?) Ep
Entdecfte miv dein Lafter, und or war
Dereit , mich mir Gefahr des Lebens i
Grretten. Dodh das 1ibrige haft du
Aus feinem Dricfe felbfE gelefen. Seljon
Umarme im Geift id) feurig den Semal s
Dody deine Dopbeit Eormee nod) nidhe vuhu,
D fibeinft gefhafien, blog die Tugend ju %

ers
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Berfolgen. « Konnteft du, gevediter Gett,
@ie niche vor des Berraters Nach(tellung
Dejehiigen?

dsmann.

Sp war dief n\ct Girund der Fludye ?
Du Hielteft mich fiir einen Difewidhe ?

Sv. 0. Rouille,

Fiiv dens Hielt ich dich, ber du wietlich bift,
Gsmann,

Dald foll{t du wifien, wer i bin. —  Alleiny
gRar nicht vielleicht die Jeigung gegen den,
Der jum Defhiser fidh viv aufgedrangt,
Auch eine Urfach?  Hat fie Brofe; nicht
Jum  wenigften verlangt ?

Sv. v. Rouille.

ey wird ihn mehe
Als bxc[) nody Daffer, wdr ev fabhig, dein
Berbredhen nachzuahmen.

Lifette.
Ach! er Blieh,
Der NRedliche, frets in den Schranten , die
Shm feine Grofuut vorfiried, wnd der Sehufy
an et nmolqtcn Tugend e gelobe,
DWie glitcklich ! rodre Osmant fo wie e
Herr feiner Leidenfilyafters.
Gomann (erfreut)
Schon hab ich

Genug! G\Rem Hery ift gany Entyiicken, Ikt
Bevlof ich dich auf ecinen Augenblict,
Die



3]

Die Stunbde ift befitmme, dein Schickfaal 3u
Entwiceln. It PUfF du miv nidyt entfliehn.
Du follfi mich gleich hier wieder bey dir feb.
Bielleicht als einen Bbfewicht -~ BVielleidyt —
Dody ich verlage dich,

(€r gebt ab.)

Siebender Huftritt.

Die vovigen, Brofe, (oer aug feinem  SBinkel
! bervor ESmme)

Brofe.
; - DNun, Freundinn, willfE
Du_ben, Berrdter, und den Augenblict ,
Den fhwargen Augeniblick erwarten ? Glaup ,
Du bift vervathen.  Wie bewein idy dich !
Jely bebe, denkich die Gefalr, bdie der
Berrudhte div ik fchmiedet.
e Sv.v. Bouille.
Ach ! was tahn
Sch thun? ‘ :
Brofie.
Noch einmal feiner Graufameeit
Cutflichn. _ :
§r. v Rouille,
Dief ift unmdglich.  Nein 1 ich i
Cutfchloffers ihn evwarten.  SfE er ein
Detritgers 0! fo Hab ich Muth genug,
Die Schanbde 3u verhieen. Cs gefeyeh
Was nur der Himmel will 5 o ift fchon mein
' I Gnee




Cut{hiug gefafit.  BVerlaf mich ! follte dich ‘

SHiev Osmann findets — ach ! ich sittve vor

Den Folgetr {
Brofie.

Gut! i geh. Du liebeft i,
Du wirfft dich felbft dem Lafterhaften in
Die Arme, den dir die Neligion
Su flichn befiehle. ~ Drum- flage niche, wenn cinfe
Dein Seufgen Fein wmitcleidig Obr durdydringt !
Duwirfe nad) Mictleid fhreyen, und umfonft:
Der Himmel hiv es nicht, und Menjhen nichey

Sr.v, Rouille (chichtern)
Ay Gote! ich hive Osmanug Stimme — flieh!
(Brofic verftedt fich wicder an feinen vorigen O

Achter Auftritt,
Stau von Rouille, Lifette, Osmann, dev den
Harn von Rouille an der Hand fihee.
Brofe, verftectt.
Sv.v. Bouille. _
Tag 0h ich? == Ach! Lijette Balt mich! —
Herrv. Rouille, |
Sa, I

e ifts — ' O Himmel! —

(Osmann ket den SHerwn v, Rouille 20 {eitey
maliniy fie. wirft fich ;u, deffen 8&60{5‘ o

. v."
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Sv.v. Bouille.

Miein Gemal — (Sie umavme ihn) darf ich 2—
Noville — Osmann — Ach! von wem foll id)
Suerft BVergebung flehn? Gu ihrem Gemal) dir blih

iy tren!
Gum  Osmann) Und du — — A ju grofmiitger
Sreund, wo nehm
Jcb Wovte her, die Regungen, die midh
Sevviitten, div ju fammeln 2 — Ach ! vergich — —

Osmann (it Freudentheanen im Auge)
RNichts von Vergebung! et bin ich belohne
Genug, da idy dich glicElich 1eb). :

Sr.v.Rouille,

€8 war
RNicht mein BVerbredyen , 0af iy Osmann einfe
S untven biele: nur Brofens Lafter wars,
Acy Soee! aus weldhom Labyringhe baft
Du midy herausgefiihrt! =  Sp bat julent
Die Tugend dodh gejiegt, — Allein dn {cheigft,
Gelicbtefter Ronille ? .—

AL, Nouille (umarme fie)
Noch fcheint mir
Mein GMiE ein Traum. Skt [af nodh einmal bid)
Umarmen, mid) ju fberzeugen, daj
Jd wachend es gemiffe. Ach! wie fehin
Hat unjer. Schictjaal  fich verandert?  Wie
Gutytictend endet fich die Stlaverey !
Sa diefer Augenblict evfese, was ih
Sn i gelicten.  Jeh vergeffe fie!
Ady ! gegen diefe frohen Stunden finy
Die langen fdhreckenvollen Tage —  nidyes,
Osmann ~  Crretter ! wie verdant ic) die
3 (G Meiny




Mein GliE? Sy fehoeige — beine Srofmut if
SBeit fber nnfer Lob evhuben,

Osmann.
Nein !
Acy thae nidhte, als was miv die Piche Gefahl,
Ein jeder Tugendhafte twtivhe fo
SWie ich gehandelt haben. — O der bty
Mt voeifer Hand dev Menfehen Sehickfual lenkft,
Allmdchtiger, nimim Gt den Danf, daf du
Des Lafterhaften Anfehlag Hintertviebft,
CLWie bald war es gefdyehn, und unjer GSliick
Bevfinftert! Ach! ich fehaudeve bey der
Crinnvung! =  Sat ift der Betriiger durd)
Gidy felbft beftraft genug. IWiv wollen ihm
WVergeben , und fiiv ihn den Himmel flehn:
Bwar litt die Tugend manchen Stwrm vou ihm;
Do hat fein Lafter nicht den Cinlanf in
Den Hafen unjers Gliicks verhindeve,
Brofie.

(Eomme mit einem Doldhe aug {einens Winkel Bervor)

Noch
Sollt ihr im Hafen Sehiffbruch leiven! Kann
Sy felofe Rouillen niche befien 5 fo

ol des Vefitses aud) ein andrer fich
Crefreun, St will idy — ©tith, o Leufdye Frau?
(Gnbers er den Arm aufbebt, fie su erfrechen,

{prings ein SElav i, und veifit ibm ten Dol
aus der Hand. Die Fr vou JFouille fchrepet)

Der Stlav (sum Brofe, der entfliehn will)
Saltt = Gum Odmann) Hevv BVeveiterey ! ~

Osmann
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Osmann.

DBerwegner, was
Crfredyft du dich? — Willfr vu die Schanbdehat, bie
BWir dir verziehn, verdoppen? — O es foll
Dir nidt gelingen! Gum Sklaven) Gleich bring

Keteen Her!

Dann feflelt ihn, bis er den Lohuerhalt,
Der feiner Thaten wiirdig 1[1 ¢

Eroﬁe.

Der Tod
St i6t mir Wolluft. Sa iy fushee ihn.
Sy werde, leb ich, vielmal nody die That,
Die ist mir miflung untevnehmen.  Ja
Sy fehodre div, Jouillen, Fatimen,
Cudh allen |chrode ich euven Tod, o nicht
Dev meinige den Borjak unterbridyt.

4r.v. Rouille.

SRelch vafend Ungeheur ! BWerziehn wir nodh,
Die Wele von ihw gu reinigen?

Se.v. Bouille.
Wo find
S Sdus ? adh) Osmann! — Diein Gemal ! ww
Sy tann
Den Anblick des Vinmenfdhen (anger md)t
Ertragen.

Gomann.

Fiivdyte nidyes! Gum Brofe) Ruchlofer, fley !
Noch einmal fey die M mbqudyt dir verziehn. .
Sy fchenfe dir deitn Leben! Mgte dodh
Die Grofimut dein wrfx‘i[)rcvifd)es Hery,

€3 i
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Sur ‘l'ixqenb untyutehren, rihren! Nod
Ginmal biet idy dir meine Freundichafe an,
Kaun iy dich tugendhaft umarmen.

Broge,

: Du
Betriigft dich, wenn du glaubft, daf das, tvas dix
Miv (6e gefagt, ven BVorfak, den mein SHery
Gefaft , vereiteln Ednnte. Dn fhent miv
Dein Leben * - gut! ich nebm e an, um endy
Das eurige ju nehmen. Nichts vermag
Die NRache, die in meinem Bufen tocht,
Su unteedriicten.  Cuer Anblick hat
Bu vollen Flammen fie nody angefacht.
Die Flamme foll euch freffen. - Cuer Gl
Wanfe ungewifi, fo lange Brofe lebt.

CEr eniferut fich eilfertig)

Neunter Auftrict.

Die vorigen,
Jr.v. Rouille,

9Bas filr ein neues 1ngewitter droht,

Das Ghick, das uns Eaum einen Augenblict
Gelichelt, umpuftirgen? — Adh! ras,fille
DMiein Hevy file Ahndungen!

Gemann,

£af ohne Furdht
3bn drohen?  Rann er wider uns, ol fonft
SBas unternehnien? \

St



Jr.v. Rouille,

Seine Dofheit ifi
Dag dvgffe ausjufiihren fahig.

Osmanm.

i Laf
Nicht eitle Martern deine Bruft aufs tew
Deftlirmen! Fiible gang die Freude, die
Dir diefe Stunbde bietet! Bift du nicht
Dey miv in Siderheit? I habe div
Dein Slict verfehafft:  bey meinem Leben fehiie
S didy dabey! — Doch meine Gegenwart
Salt euve [actlicheeit in IJwang.  Jch 1will

. €udy in die Simmer fibhren , die id) eud

Gewepht. Dovt (afit der Regung frepen Lauf,
Und (hmectt das Glick, das eure Tugend Erdng ¥

(Sie geben ab)

- Cnbe des vieeten Aufjuges.

€ Junfe
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Shuniter Aufjug,

Der Schauplas ift ein Jimmer in Osmanng
Wobnung.

Crfier Auferiet,
Here v, Rowille. Frau v. Rowilte,

St v. Rouille,

Ja drepmal reisender ift ffets ein Glick, :

3u dem uns Giott dureh Ungervitter  fihee,

1nd das die Tugend durch Standbaftigleit

i Nnglief fich evfauft. o lachelt ftets

Die Sotme beitrer nady dem Donner. Nodh

Cinmal o fthon biht uns der Feihling, weit

Des Winters Ungefiim ung vor gefchrectt,

Bt wird mein Yeben ein Clyfium ,

Das ohne dich mir eine Hille {chien.

Nun fang ich wieder an, die NReike der

Natur ju fihlen. Obne didy war miv

Die Schdpfung todt, und ungeredt fchien mie

Sht Schipfer — Gote! du Eannfe }:Iwin Murtenn
X nicht

Befivafen.  Warune gofft du drtlichteit

§hr den Gemal in diefes Hery? Gerif

Schonfe du mitcleidig meiner Schwachheit. Ja

Du legteft felbft in- eines Trirfen Hery

Den geoffen Treieb fir andrer SWobhl.  Anigt

Crrtl idy bey ‘bem Vorurtheile, das

Die Tugend unter einem Turban nie

Mich. fuchen lief.  Osmann redtfertiget 5
Den




Den Gott, der fedem feine RNeigung fchuf.
Und Brofe fhandet feinen Glauben.

4. v. Rouille.

: Komn!
Laf dich umarmen!  Sa das Unglick hat
Dich mir unendlich fhaklbarer gemadt,
iodh einmal fchau id) i die Stlaverey —
S feb mich — obne dich  vergweifeld = it
Umarm i) dichs und ich vergefie fie,
Und joughie, da der Himmel mich bejreyt,
Und pihle doppelt mein WVergnigen, —  Balb
e iy dich auf dev Flucht, begleitet von
Dem avgften Bdjewicht — und ictre — dodh
Gleich 15jcht des witrdgen Osmanns BVorfiellung
Sn meiner Druje die fKhwarjen Vilder aus —
tnd fille mit einem fanften’ Schauner mich.
O raubte mir mein Tod didy nidht 5 ich wid
Jbn gern file Osmann {terben!  IWelch cin Gut
Shentt e in div miv wieder! Kount cin Chrif
Wobl mebr fir einen Chriften thun? —  Wobhlan?
Cs hdve Frantreid) diefe grofe That —
Uud ftaune! — ftaunend Hove fie die Weltl —
Su fihwadhy, fie nachzuabmen , fey fie grof
Genug, fig au bewundern! Drofie fey
WVou jeders Nedlichen verfluche ! und felbff
Der Lafterhafte wird mic Abfhen noch
Cinft feinen Namen neanen. ~ Dod dut weinf? =
S heaune nicht die ‘Sveubcntb;&um! fie
Berfchonern dich,  Ja weine fll ten Dant,
Den cr verdient dem Himmel!  Wein audy ihm,
Aud) Osmann cive frobe Jahre! ag
Die meinigen in deine fliefen, (Er vmarme fie) und
Sbha das entdecen , was der Mund vevfehweiat. *

€ Srau
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Sv.v. Rouille,

Oft geht die Freude grofiern Ungemach

Vorher.  Ju grof ift dief mein Ghick ¢ vielleicht
Syfts wenger dauerhaft.  Nod) nabhre mein Hery
Dey allen Freuden einent Kummer, der,

Mir unbefannt, es foltert. Sn geheim

©eufit es oft, unbelehrt, warum s feufst.

Ach! Himmel, laf die Ahndung ohne Gpund,
Q(q)! laf fie ohne Folgen fepn i doch foll

Sie prophesepns fo prophesey fie mizl —

Laf meinen Gatten nur, laf Osmann nuy
Kein Ungeritter treffen?

Hr.o.Rouille.

Diefer Schmmery
SRuhre noch von dem, tas du gelicten , ber,
Bie der, den an das Land ein Sehiforuch warf,
Noch auf dem Ufer gitterts diefes fhemnt
Sihm unter feinen Fuf ju wanken: felbf
@einHaus {cheint ihm ein Sehiff: o qualt auch dich
Die BVorftellung von der Gefahr, ans dev
Dein Gl dich viep, = Wielleicht wiinfdht audy
deirr Hery,
Pald deinenn BDrubder ju umarmen?  Jeh
Wiinfch es mit dir. Der Himmel wird aud) ihy
Ung cinft nod) wiedergeben.  Glaube mir,
Dag Ghick, dag uns anizt veveinigt hat,
Lagt uns noch mehr BVevguiigen Hoffen.  Und
Bielleicht hat twr der Himmel uns gepriift,
06 wir eit Glitet verdienten. Nie verlaft
Gr gany die Unfchuld , die im Sraube weint.
Laff uns durd) Murven ihn nicht twider uns
Gryirnen!  Gang gewiff fihre yns ein Tag,
Bon ihm beftimme, den Druder wieder zu.
DBiclleicht
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Bielleicht foll Osmann, den feint'grofits Hery
@p feft une fdhon verband, noch] mehy fich uns
Berbinden.

Sv.v. Rouille.

Qaf uns zuihm gehn! laf uns
Mit ihm in feurvigen Umarmungen
Sevflicgen! Laf die Jeichen ung, die miv
Mein BVater frerbend vou dem Druder gab,
Shm offenbaven.  Cr wird uns gewi
Mit Freuden beyftehu: denn fein grdftes Glick
Sift thm, wenty er Vecriibten helfen Eann.
Der ift fein Greund, der ihm: Cielegenbeit,
Gein IMittleid gu beweifen, geigt. Doch nie
Reigt er blof Mictleid. Sein wohlthatia Hery
Rubt nidht, bis es dle Tugend glicklich poeip.

Gi. v, Rouille,

it voollen ju ibm eilen.  Crlallein
Berdient , daf einige Minuten wir
Bon unfrer Sdvelichteie ihm opfevn, und,
Gan Sreundfchaft, in. die ofnen Avimen ihm
Uns werfen, und ihm fagen, daf fein Glick
Ung ohue feine Gegenwart entyicte.
(e fieht um fich)
Aflein da ift ev felbft. Foie Heiter madt
Shn feine Tugend! —= Komm wit wollen ihn —

Qoepter Auftite.
Die  vorigen,  Osmant.

(er Herr von Rouille und feine Germalin Taufers
Osmant  emgegen,  und  fie umarmen  fih
alle brep.)

Stau




76

Se. v. Rouille.
Crretter! —
Hr.v. Rouille.
Freup! —
Gsmann

O tugendhaftes Paat !
Beryenht, twenn meine Gegervare vielleicht
Die Liebe unterbricht. e Fonnte nidhe
Dem bejtigen Verlangen wiederfichn,
et id) euch bey mir fely, fo ift mir audh
Cin jeder AngenblicE u lang , den id
Obn eudh durcdhtraume,  Ein geheimer -Trieh
Lenft die Gedanken ftets auf eudy, @oll ich
Shm wehren ? Hievyu ift mein Sery ju ftoly
Auf jemen Antheil an dem GiicE, das eucly
Detohnt.  Gewif giebt eud der Himmel mebhe
tiche, als was eure RedlichEeit verdient,
byt ewig doch mich eure Gegenvare
Deglicken! dann wiird ecine Seele nue
Drey Kdvper hiey beleben. Eine Neily
Bergiigeer Tage, ein Gemwebde von
Der veinften Freude wir mein Leben dant,
Und (iieh idy einft der Tugendbhaften Tod;
o deicre mip mittleidig eure Hand
Die Augey . — - Dann weinte yartlich in
Dent Reft voy mip — die Afche — ener Blick
Noch eine fanfte Bdhre — mebhr , alg cin
Bergoldter Stein erzdhlend — body ich fob
Mt Jittern ungie Trennung fchon , felbft die
Dlothwendigtei gebiethet) fie; allein
Lapt une noch lange fie entfernen: unb
Deifiht Franteeich feinen Stoly in ency yupdef s

s

S
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So wed idy bis an feine Grengen euch

~ Degleiten.

Ar.v,Rouille.

Du tdmmft uns guvor, o Freund,

TWir wollten eben nodfy einmal den  Dank,

An deiner Vruft dir opfern, deffen du

©o witedig biff.  Wir wepheten Bt gleidh

Su Freundfchaftstempeln unfie Hevien - dir.
Alfein vom Tode, Freund, erwahne nichts !

Su ihrer Ehre wird die Tugend weit

Sbn noch entfernen.  2Ad)! mie div jugleich
Wiikd ic) an Leinerms BDujen fierben,

§v. v. Rouille.
HUnd

Sie fdunt ich Osmann berleben ?  Nein!
Die Tugend wird deveinft mit eigner Hand
Ein  Grabmaal div evbaun — doch dann erft, wenn,
Von ihr gefaugt , ein andrer Osmann den
Verluft crfest, — Wir werden eh von div
Uns nicht entferrien, bis wir, wenn das Ghick
Uns ginftig ift, den BDruder finden, Dann’
Wirfe du mit hm uns unfer Vaterland
Bum Himmel {haffen.  Deine SGropmut, Freund,
Derechtige midh, die Bitt an dich su thur,
Mit uns dein Suchen ju vereiniger.

Oomann,

Sy toollte diefen Augenblick um ihn

Gudhy fragen.  Sehon lieh ih ihu unbetanne
Als eurers Druder.  Ja gewip it ev

Nicht minder tugendhafe, als ihr,  Alein

0o find ich ibn ?

Svay




Sr. v. Rouille,

b batte lange dip
Die Reichen, die ich von- ihm weif, endeckt
Hate nidhe die fravere Phiicht v den Gemal
Die Licbe filr den Vruder eingerieg.
Dodh B erwacht fie bHeftiger in wmir,
@ein DBild verfolger jeden C’“cf)rirc, und feheint
Hm Hilfe mich) zu flehn. Ah ! Dsmann, (af
Ui jeden Augeublict ihm weyhn,

domann,

oran
Crfenmen wir ihn, da fo jung? e

Se.v. Rouille.
Nur fedhs
Wergniigte Jahre hatt” ev evfi durchipiele,
Als ihn ein Volt, das aus Numidien
Jaub , Mord und Vopheit nady Curopa teug,
Cntfitheee. Damals trug er auf der Brufe
S Dilve  feinen Bator |~

Osmann (nadhdentend)
Wie ?  Cin Bild =~
Bon feinem Vater? — Goet! Wae nicht nodh mehr,
Das ihn vou andeen unterfeheiden lief ~—
Sv.v. Rouille.

Auch war auf feinem vedyten Arm ein Naal
3u febn, ‘

Osmann (vor fich)
Cin Maa1? — vielleicht fre i) mich nod,
Alleins die Sache fodert Nachforfchung.
(Eaur) Was du miv ike gefage, o Greundin , vufe
Sn




St mein Semilth verfdhiedenes juriict,
Dag eine Geilchbheit mic der Nachricht hat,
Die du miv giebft.  Anikt verlaf idy cuch.
Biclleicht , daf meine Wicderfunft cuch das
Seheimnip auftlave.

(€r gept 0b.)
Dvitter Auftriee.
Heve von Rouille, Seine Semalin,

Hr. v. Rouille.
Was bedeutet dief?

By gehit == er fehien verworren? — SHimmel, laf
Uns nur in cinem Lafterhaften niche
Den Druder wiederfiden! O verbirg
Shu ewig licber unjern Blicken!. - Ach !
Gewip Osmanns Verwirrung bindigt ung
Nidhts Sutes an. - Sein Scdyveigen fhrectet midy.

Sr. v. Bouille.

Nein ! dief ift miv nicht fremd. Cr 1weif, dasfiets
Gin Ghick, tommts unerwartet, mebr entzickt,
Als renn durd) langes Hoffen es den Geift
Gemuidet hat.  Cr glaubte diefes auch,

Sudetn er deine nahe Anfunft mir

WVerjchieg, su meinem Schaden.  1nd vielleicht
9Wird bald die Antunft meines Vruders ung

onit Wollufe dberjchiitten. Nein! anipt

Nuihet Feine Furcht mein Hery: doch ;,iitm 113
RBuweilen nod), denft es an Brofen,

(feufiend)

Gere




Gr.v. Rouille,
Qﬂﬁ
Sein Lafter uns, ja (af s audy ihn felbft,
Wenns mdglich ift, vergefien! Nur alsdenn
Wenn wiv fle andrer Wob! den Himmel flebr,
Mip audh filr ihn, file feine Deflerung
Cin Seufyer aus dem Hergen fliegen,

Sr. v. Rouiile.
Nein !
ey werde lange diefe Bilder nicht
Aus meinenr Hevgen Bfchen EBnnen. Ach!
Was hate er miv entriffern; (Sie fept i sietlich any
bacte nidye
Die Seyickung feinen Plan verdorben ?

Hr.v. Rouille.
Hate

Cr dich nicht auch miv bald geranbe?  Allein
Lag uns durd) Grogmue das, was er gethan,
Defiegen.  Lap uns hn nicht mebr, als im
Gebet erwahnen.  Keine Tuaend glanyt

o fhdn, als Gropmut gegen die, die fie
Am mindften ju verdienen fchienen, Sie
Giebt uns die fiffefie BVerubigung _
Und felbfe der Himmel |chauet fie mic Luft.

Sv.v. Bouille.

Do) denk ich an die Drobhung, die juleht
Sy mi_ber unfer Leben ausiiicfs; o

So fabre ein talter Schauer mit durdys Herge
e siteve nicht fle mics — ith gittre nue
S dich, fir Osmann.

St v,




Gt. v, Rouille,
Nein beforge nichts

Die BVorfehung (aFt die Anfihlage nicht

Der Vidfenn frets gelingenn, IBard nicht felbfs

Auch Brofe mitten in der Ausfibhrung

Der Lafter unterbrochen? Und s wird

Der Himmel ferner die Anfchlige nody

DBereiteln,

Sv. v, Rouille.

© Ay daf Osmann ung verliefd
Gsevechter Himmel ! laf ihn nicht in des
Ruchlofen Hande fallen! S bejorg

Anipt das [dyvectlichfie. (Sie fiebt fich umy by ift
ev! — Ach! ?

S Ange Thranen? ~ Kummer im Geficht? wme

QWierter Yuftrite.

Die vorigen, Osman.

Sr‘ v- aouil[e-
© Freund, was ifis? Hat BDrofe fidy vielleiche
Grfredyt, dein Leben anjutaften ? Wi
Bemiihen uns, ihn ju vevgeffen; doch
Seh mug iy hafien.
Gomann Gerfiveut)
Haffen? — dief wir ikt
Dir cin BVevbrechen.
Je. v. Rouille.

Btoar befiehit die Peiche,
Auch feinen Feind gu ligben: doch wie fann
. D

S




Sy den, der Pieil auf Preile {Whieft, midy
Werfolgen, lieben? Jch gefichs, niein Hery
Dente bier ju menfihlich.
GOomann (wie vorher)
Du hart Reche ! — Doch nein !
DOn darfft nidhe Brofier Dafien! Hai ihn! wenn
Oou fannft ! — Vernieme idef , was i evfubr,

Sraa §v.v. Houille (feufzend)
) @ofty -~

Oomann,

Kaum Date ich eush verlaffen, ofs

Al nach dewn Mufti hingugehn befehlof.

Sy famt an feive Thi, aus der ein Wann ‘

Su-tiieticher Kleidung gieng. - € fah mich, und l

Sehien miv ju drobu.  Sogleid) evannt idh ihu,

Sy fand den DMufjti, der ein Eleines Bild |

Sn Hiuden hielt, -es ju verbrennen. * Y ;

Verhindert ibn davar , und bat, mir ju

Eryalen, welcher Jufall thm das Bild

Bevfchaffet, ,,Freu dicd), Osmann, (fieng er an)

»&in Chrift bat feinen Srrthum eingefehn,

S0 nimmt ‘der Mufelmanner Lebhren an, \

2 Mit Freuden gab er miv dief Bild, das ev

$>Anf jeinem Dufen teng , den Flamuen ¢ s
w0 bergeben.,. e evfubr yugleid), 3 l

Dag Frantreichs Abgefandrer als ein Kind |

Den Nenegaten Raubern abgetauft. \

Cs lief ihre der  Gejandt erjiehn, und gab

~hm einen andern Namen, bis gulest — ‘ L

Sere.

, mélve, weil fie alauben . dag Gott duedh eine fofs

* Die Sitfen find die abaefagtelfen Feinde aller Ges f
e Rachahmung feines @efchdefe beleiviget wirber |
l
|
|



4r.v. Rouille (urtig)
Und foer ift diefer Unglictfelige?

Oomann (e Fr. v, Rouille)

Kennft du dief Bild ? — Auf vieles Biteen Has

Der Mufti es miv berlagen.
: (Sie fieht dag Bilp a ii el
\ Sl urid i und finke anf’ el

Se.v.Rouille.
Ach?
Mein Vater —— {eitte Jtige == ja ev lebt
Jn dem ©emalde ——

4r. v. Rouille.
SHimmel! jo er iffg ! ——

j ~ §v. v. Rouille (mit Thranen)
nfeliges BVerbangnif! (eb ich nu,
Um ewig deinen Streichen ausgefee
‘ Su feyn?
' Gsmann.’
; “Nodh wiffe ihr euer Ungemad
Feft Halb,  BVerneme , wer ener Druder ift!
$Hirt es, und bebt !

4r.v. Bouille,
: o fennen wir ihn fhon
© Ground, mit Bictern fehau ich ik dich am,
Renn ihn

~ Sv.v, Rouille,
Nein ferveig ! — dod ja! == Enethiiflenug
Das fdhrecenvolie. RAchel.
% $2 Oomani




Osmann,
Send ibr fiark
Genug, den Namen: anguhidven ?

Sr. v. Rouille,
. RNie
Hat blof ein Name mid) in Fuoche gefelt,
Alg Drogens Name einft —

dsmann (wild)

Und diefer iftg! —
Ja Brofie iff dein Bruder! — Audh -hat ex
Das Maal am Avm —
(Rouille und feine Genralin taumeln Eraftlog auf
cinen Sopha)
Sr. v. Bouille.
¢pie fich erbobles, uud vog Vi betrachtet, mit ¢f:
fiem &trohuie von Thrdnen)
- Geliebter Bater, wenn
Dein Deilger Sehatten jener Wolluft, die
~n feligen Gefilven Fromme lobne,
Seniift — renn Seelen weinen — ach! wie wied
Um den verlornens Solhn dein Auge volf :
Mittleidger Thranen fiehn ! — Du fannft fily ihty
RNiche feinen Richter bitten: du mugt felbf :
Des Solyns Anflager werden.  Hatcelt du,
Almachtiger, mic Bk und Donner ihn
Aus differ. Welt gefehleudert ; o bieg ihn
Beclieren, ihn erhalten — ! fo muf
Meein Bruder auch vielleicht mein Madrder Pyn? ‘
Hr. v. Rouille.
@o haben wir fo vieles Ungemach
Denns Darum_ nuE ekduldet , um julent



S einem Vngeheuer das ;. 10as wiv
Gefucht, pe finden 7 Ja det SHimutel felbE

Hat unjre Abficht nicht gebilliget.

Dody laf ung des Umvirdgert Bild gang aué
Dem Hevzen baunen.  Unjer Vaterland

Winft ung verguigtre Svenen i, Laf ung
Dem. Juenf folgen!  Ach! oft weeden wir

Sn Grantreichs Schoofi unb bey den avtlichfiew
Umarmungen ibm eine Jabre noch

us Mittleid weinen. — Dodh 1l Osmann wmit
Hus Granfreichs Sreuden feb.

Osmann. :
YL Sy roerd es fehn!
a3 boch nodh lange niche! — e fible, dof
Opn eucy zu leben miv unmbglich ift.

Sv.v. Rouille.

oRie Eann ich eivien Ovt verlafien, two

Der, den das Vlut fo nah mit mir verband,
S Ginfeeniffens wee?  Laft mich ! ich woilk
Sein Knie umfafien — ja als Schywefter wilf
S ihn an. meinen, Dujenn driicten.  Ach!
Dief folf ihn vithren. Fhyraunend will ic ihr
@en Abgrund , der b ju verfchlingen drobt,
Gntdecken.  Bin idh feiner Secle nidht

Dich fchuldig? Jaer ift mein rudec: und
Rielleicht , daf diech veveintes Vitten er
Gierithre, aufs new der Fugend huldiget,
Und bittre Den aus lauten Seufjern ftihnt,
Und aus dem Nuae weinet, — - Osmann, du

Gein Greund — b feine Scywefter —— mein Gemal;

@ein Bruder — fomme den aroffens BVorfak 3u
Bolziehn ! i

33 Oesmanit,
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Oomanit.

Deitr Anblick wide die BVerrung
St iGm evfticken, e Will 3 ihm gelyn,
e will ju der Entdectnng ihn vorher
Deveiten.  Mibhee nody eine Javtlichteit,
O ! viibhren Bitten ihn; o werd id) ihte
Der Tugend wiedergeben,  Gleicy will i) waw s

Sunfeer Auftvice.
Die vorigen,  Cin Sklay,

Der Stlav.

Gin Unbebanter Hat miv diefon Brief,

Hevr, 6t gegeben.  MWie vom Feind verfolgt,
Cntfernt ev ficy anch fchon , inbem er miv
Shu diberveichte.

Osmann (uimme den Brief mit BVettouns

derung an)
i Obne Jweifel ift
@o dringend, als gelyeim der Junhalt.
(Der GFlay gebt ab)

(Odmann Lefet, erfcBricEe und finkt anf einenSs:
Pha nicber)

gv. v. Rouille.
Freund,
Ach! toas file eine Nachricht? —
Osmaniy (indem er wild anfitehet)

: : Osmann ftirbt
Durch dle abfdyenichfte Berrdterey

Lo beinem Druder! Nein! er fonnte fich e
y )iy



Unmenfdlicher nidyt vhchen. Hore, twag ety
LVon feiner Bosheit unterffst, gewagt.

Gr hat als einen Feind des BVaterlands
Beym Grofivesier micy angekagt.  Und achl
Midy wird nicht meine Unfehuld retten, da
Mit heimlich gelzgem Neid fehon lange mich
Und meinen Neichehum Achmet , den allein
Rum Gropuesicr fein Lafter hob, anblict.
Dody fall ich nicht allein

Gur Gr. v, Nouillex
Dein Bruder hat
@ich dichy erbeterr, und du bift dev Preip
Der allerfchrecklichten Bervdterey
Gum $Hrn. von Rouille) Und dir find ewgz) Ketten W
: . gedadht.

1 Sr. v. Rouille. .

Gott! Eonnte dieh ein Menfch? — O Himmel fpragy
Nicht in, gebeit fein Blut fiir mich ?2— Ach! daf
Unfchuldig ich des Unghicts Urfach Gin!

Fu unglickfelger Osmann, ady wie {chlecht

Delohn ich deine Grofmut !

St.v, Rouille.

Und warum -
Hafe ot ung, Freund, ervetter? Ach ! das Gl
Das du uns fdhuffe, wird ise dein Untergang.

- §r. v. Rouille,
Unmenfehlicher ! dein Laffer ift ju fdhtvary,
&6 auspuipreden — _
Osmann.
' 2af uns it bie Reit
| Unnde durd) Klagen nicyt verfchroenden. Laf + =
{ et S 4 e

1
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Uns alles uns, su vetten, roagen.  Dody
Ladht uns Eein ginftiges Geftivne meb,
St es um uns gefchebns o foll docy nie
Ein Unmenfth deine Tugend fehrodvgen.
K. v, Houille,

: Ach !

#Was witd mich retten?
Osmann.

Osmann wird alsdenn
Gewif didy fchilken, und an einen Ot
Didh wberfihren, wo fein Lafter dir
Mit feurgen Blicken, mit Berfolgung deohe,

gr. v, RHouille.
Dod)y tentt gu fPpac dein treuet: Schug miv ESmme?

Oomann,

Diep filehte nicht! Genug! ich vette dich
Bon aller Schande.

Hr. v, Rouille.
Sreund , ein IWort von die
Gilt mebr als Schwdre. e verlafe mid)
Auf die Verficperung. Doch laft uns ifse
Auf unjre Fhidye bedacht feyn — —

Sechfter Auferice.

Die vorigen, Gin Sklav (voller Angft)

Der Stlav.
Hevr, es ift
Ringe von Soldaten unfer Haus befest.
2Ach vette dich! Noch weif idy eingn  MWeg >
[14




Der nady dein Hafen fitliet, und dennodh nidhe
Die Reieger wiffen. -~ Deine Stlaven find
Deveit, fiir dich ju ferben,  Laf, indef .
Du flichft, ung Eampfend fie' verzdgern, . Schow
Dewafiner deine Stlaven fid). €8 iff
Kein einzger, der fein Leben nicht file dich
Wit Freuden ju verlieren wiinjehe. .
(Er ourft fich vor .L)omaml mieder,  und umfafft
feime SKumee)
Ach! [af

Uns frerbend nur den Trof nod) wifjen, baﬁ
Dein tl)cuus Leben ficher ift.

Gosmann (bewegt)
Genug !

, Skt vihet mich eure Grofimut mebr, als die
Sefalyr,  die 1tber metnem Haupte fehroeds,
Derubigt euch! i werde furze Jeit
Nur leiden, da raidy meine Unfehuld fehirt.
e will durch meine Fludht niche den Werbacht,
Den ein Verrdter wider mich evvegt,
NRechtfertigens

" Sv.0. Rouille (indem fie it groffes
Gerdufeh hiver)
‘ Gott! unfre ‘{icinbe' =, Jreund! ==
Ach Osmann —
 (Sie umfafit ibren Gemal und Osmann sugleich)

- Siebender Auftritt.

Die vorigen. Achmet, Srofvesier. Brofe,
. alg ¢in icfe, Cinige Soldaten,

Achmet (ber auf die Fr. v. Rouille seige
sum Drofe)

$s R




&, dief ift fie! Miv gefdllt
Die Mine., Gum Oémann) Jitteve! bcv@u[tanffx
Oein Feind, weil dbu — .
# ~ Osmann (gefent)
Du bift mein Feind, weik id
Durch Niebertrachtigleit nicht deine Gunf

Srbettelt.
%, Adymet.
eifs , Elender, 16t nicht el
Den o gevechten Fotn!  Defehleunige
Dein Urtheil nicht!
(Bu einigen Soidaten, denet er den Hin. 9. Rouils
Ie jeiget)
Fibee dieferr erft hintveg -
Und frimme in fehwebre Fefleln feinen Lelb.
Sv. v. Routlle.
Rie? mein Gemal? Ad) Gote ! laf mich mit ih-
An feine Ketten fchmieden.
L Achmet Gur Wache)
Fubet b ab?
4r. v Bouille.
Ach ! Lo jum wenigfien nody einmal fie
S meine Aviwe {dhlifen ! (Erumarmefic)
2Achmet (zovnig) :
Gleidy veiffe i
SHintweg!

Bween Golbaten veiffen bt von feiner Gemalin
gewaltthatig mit fich fort)
Sr. v. Rouille.

Ach! warum [aft du nicht yugleidy
it thm widy in den SKevfer filhren? <Thu
s noch! Hv it das Bitten einer Fraw,
s@enn du willft, daf einft Gott dich hiven foll.
Die Tugend nur war mein BVerbredyen. Dieh
(Gi¢ ieigt auf Brofen)  Jft mein Vevvdter, und eid
' ' Druder, -

Broge.



Y3
Brofie (beftiryt)

TWie?

Deity Bruder ? rafeft du?

Osmantt. .
Shr Bruder ! Nat
SHiv e, fo wie cin Donner. biilie: du bifg!
St denfe dein BVerbrechen, und evfchrict !
Du warft der Endywect ihrer Neife ~— it
Vit du die Urfach ibres Untergangs

ge. v. Ronille.
~Dag Bild, dag du auf bdeinem Bufen teugft,
Das war deinn Varer — und bdief hat didy une-
Entdecke, au Ueiier Schande didy entdecke,
| : Brole (wild)
Ach 1 was Hab ih gethan? — o Nicher! Gott o
Schon Ofnet fich die Tede uncer wir,
Berflucht fep mein Gefchict! Verfludhe feoft bu!
(um Achmet)'
4ud Osmann, und bdie gange Ielt! —= Ach wo
Lerberg ich meine Schande?
; (€ entfliepr)

Achmet.
Lafit ihn gehn!
Dein! er verdient den Peeif nicht, den ich ihm
Berfprach, GGur §r. v Ronilie) dich hab ich ibm verfprss
‘ dyens doch
ot bift du wein! doch meine Stlavin nidye:
Nein bie Beberrfcherin des Hevzens.  Kommt!
G Wadhe) Fbre fie i mein Serdil! Unp diefend

bier
fegt Fefleln an, big ev den Lohu erhait.
Der auj BVervater wavtet!
‘ (€ will .geben)y
Je.v. Rouille. (u feitien Fitfien)
< Ach! Bleib Hier!
4nd hor die Unfdhuld einen Anugenblict. Laf
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£af alle Martern auf mich felemen! nue
DBerfthone Osmann, S verdien allein
Die Strafe.  Ach! laf meine Thvanen didy,
Graufamer, tihren!  €af in-ewge Nadht
Des Kevbers mid) begraben: nur {af ihn,
Lap Osmann, der aud) in Gedanfen nidht
©efindige, frey!

Acdhmet.
Umfonft Gur Wadhe
hut, was id) eud
Defadl! Jch geh! Gleich folgt mir nach!
(€ gept ab)y

Se. v. 20ouille,
: o gep !
Barbar, fo geh! doch) wiffe, dafi du nidhe
. Die Schandthat gany volfihren follft.
(s Odmanyy

~

L PERSE & Freund,
Wo ift int die verfprodine Nettung?

Ein Officier der Wadye (indem et fie
wegithren will)
Sort!
. Osmiann,
$alt! laf vorher jum lestenmal tich fie
Umartien,
' Der Dfficier.
€8 fey die etlaubt, doch nur
Su beiner Quatl 26394
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Sv. v. Rouille.
Nun Freund e

Oomann (uittyueddy
(vorfich) Ach Gote! Eannith ? == =

St v, Rouille.

Komm, af jum lehtenmal any  weine Brufe
Dich duricken ! —

Demann. (vor fidy)

Stavte meine Krdfte ik,
O Himmel! — Gut! — doch nein! —

Der Officier.

Wag  jaudert ihr?

(Osmann tritt guilef, flt fich davauf in ihre
Arine — Bt fie, und [idffe ibr jugleic einen
Dolch ing Hevy — fie finke auf einett Sopha)

domann., (wild)
@iely meine Nettung! — Neij” it dahin af,
Wo dich Eeinr Lafter mehr erjchrectt! — du firbft —
Dody unbeflectt. — Dein Mrder ift deit Freund e
Es war fein Mittel, deine Tugend fonit
Su verten.  Ach fie frivbr! — jugleich mit ihr
Soll meine Seele — —

Er will fich erfiechen, wird abep o
( & nerbitwerr)' % 9o bex Wache

Ber Officier.
Halt, Verrdter! was -

Site eivie Toliheit ! du follfe e genug
Die Sivafe deines Thaten {eiden,

Oomann
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Osmann,

Lag .
ANich Hier fie leiden, BVidfewidhe! ~— Bier, we
Cin Engel frarb, da will iy fterben,
- L€ wirft fich vor der §r, o, FHouille nicder)
Ach!
$aff noch einmal dein Aug, o %’reux)wiu , fich
Wiiv Ofuen. . Dlick im Jvde nogh verzephn
Auf mich horauf. — Du fhweigt? deiny Ange bleibt:
Gefchlofjen. — ie die Glieder ftarren! — Ach )
@o oll ich nie dein Ange wieder fehn? —
ey werd o8 febn! Triumph! Balo oIf der Tod
DMNeh u die. flhren. -

. v. Rouille (diefich erhoblt, und
Demant fchroach die Haud veicht)

Ady! J’gab Dand, — o Freund —
e frerbe mun — vergmigt — weil in bas Grab =ee
Mie meine Tugend folgt — [¢b WOH! s

Osmann.

. Sie fivhe !~
@mpfangt, ihr Engel, ihren Geift ! — Ach! trage
Khn janfe dabin, wo ddyte Tugend glangt !

Audy ich will frecben! — dody vorher il ich
WNodh eine Thrane auffie weinen, -

L€t ergreift ibre erblaffte Hand, und benent fiemit

feinen Shranen]

Nimm,
Geliebte, fie jue fanften Ruh! — Gur Wache) nun

jeigt
Miv melne WMavter! Komme, wnd lesnt von mir,

Wie



Mie fchdn die Tugend ftirbt , und wie Geheryf
@ic detm graufamiten Tod entgegen geht! —
' (€r gebt ab mwit dev Wache.)

Achter Anftvics

: Brofe. :
o find fie?— lebich noch? — Ach Gott, verjieh
MNicht, deinen Blik mittleidig miv durchs Hers
3 fdhlendern ! ,

L€r evblickt den Sorper feiner Schwefer]

Ach! da ift fie! — oder ifis

&he Geift, der mich u peinigent erftheint? -~
&3 ift ihr Kovper ~— ihre Seele wobhne
Sdhon dber Sternen,  Wende, felger Geifty
Aeh wende deinen Blick von wir!

[€p betrachret fiel
Noch lebe
Sn Bitgen des erblafiten  Angefiches
Die Tuagend — wie fie heiter lachelt! — [a,
Gewif hat it ein Engel fie begrifft —
Doch nein! ich Fann dich blafje Angeficht
Nicht febyr.  Es feheint mich angutlagen. — At
Seh habe meine Schwefter— meinen Srennd —~
Sy habe — Sott vervaten, Deiten hirts,
Und fehandert! — Gort fey 16t nicht witig: fe§
Nur Racher ! — Sty W jene Hille midh,
< o der Berdammten Qualen gegen das,
Was ich evdulde, Wolluft find. — Doye h
ey ijn— den Schrectlichen — den Gott, den iy
Bevviet, — Cedfne dich, o Abgrund, mip! ——
Sevnch ras fag id), Unghictfeliger?
. Qﬂ\
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Die Gede felbft tird mich, ein Ungeheur,

Aus ihrem Schoofe fpeyen. — ag erblick

S dort ? — Sa Osmant— voll von JGiadets —em

' Sebt

SGie miv die Augen drohn! — Cneflicht! enefliche?
Gefpenfter ! Sehatten! — BDin ich ohne end)
Niche fehon gequalt genug ? — boch Fomme ihr, euch
Queacherts o fo nehme dief Yeben fin! —

Docy wave diep nicht Woblthat? —  Nein, idy joi
Nody jEaveer meine Mavtern filhlen, il

@oll feben — mir jur Hille, und der Welt
» Bum Abfchen leben, — Do es joll mein Tod
Die Welt vom grifiten Difewidt befreyn !

St, Sehwefter, vichte deine Augen quf,

Und fehau das Opfer! — @Schau es, Oemanng Geift?
She Teujel, fehtsy und jauchzt! ftvecke einen Avm
BVoll Flammen aus, mich zu empfangen — Briillts
Tief durch die Macht, die eucr Reich umgrenze 3
Der Difewidyt — dev Mdrder — Drofe fivbe!

[€r erflicht fich.]

©nde des Trauerfpicld.

)



__
:
:
:

|




3
Y
f




A

Farbkarte #13

i

: R E
R e

FH Beeskow'inv;




	Osmann
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Eintrag
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorbericht.
	[Seite 9]
	Seite 4
	Seite 5

	Personen des Trauerspiels.
	[Seite]

	Erster Aufzug.
	[Seite 13]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Zweyter Aufzug.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Dritter Aufzug.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Vierter Aufzug.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	Fünfter Aufzug.
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 61
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Rückdeckel
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Colorchecker]



